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geſtern Mittag nach der Rücktehr von der Morgen⸗ die Stellen eines nichtſtändigen Mit 
ürſche auf Jagoſchloß Huber usſtock mit dem Reichs⸗Verſicherungsamtes und eines Mitgliedes 
hef des Militärkabinets, Generaladjutant von der Reichsſchulden⸗Kommiſſton vor. Mehrere 
Hahnke. Auch am heutigen Tage batte der Eingaben, betreffend die Ausdehnung der Unfall⸗ 
Monarch einige Vorträge ent zegengenommen und ſerſicherung zc, wurden dem Reichskanzler über⸗ 
Regierungs⸗Angelegenheiten, erledigt. Ueber die wieſen. 
Rücktehr der kaiſerlichen Majeſtäten nach dem 
Neuen Palais verlautet auch bis zur gegen⸗ 
würtigen Stunde noch nichts Sicheres. 8 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt folgende (Tholungsreiſe in 
Informationen: Die Erwägungen hinſichtlich der die“ 
beabſichtigten Erweiterung der Reichsſtempel⸗Ab⸗ 
gaben ſind, wie wir erfahren, noch nicht beendet. 
Es kann deshalb auch noch keine Rede davon 
ſein, daß der Bundesrath in dieſer Frage eine 
Entſcheidung getroffen habe. — Zur Unterſtützung 
der = 1 des 17 7 5 unablaſſig e 
ten Arbeiten über die Ausführung der Beſtim⸗ ehrt für Klei #3} 
mungen, betreffend die Sonntagsruhe für en 4 Dezenter b. 9. erſcheinen. 
Induſtrie, werden, wie wir hören, noch einige der Abſicht, in dieſer Zeitſchriſt ale amtlichen nach einem letzten 
techniſche Hülfskrifte herangezoßen werden. Materialien, welche über die Entwickelung des blieb 
rd m fee oe e e 1175 Kleinbabnenweſens, ſowohl in Preußen als in den täuſchung der 
igeſkalkung > a 2 rten Staa e! 0 v „als der früh 
muthen, die diesbezüglichen Erhebungen und Vor- beuachba ten Staa en Deutſchlauds und des Aus⸗ als der fr 


arbeiten geſtatteten bereits die Aufſtellung eines 


landes erwachſen, zu ſamme f { 
vollſtändigen Reſormplaues. Das iſt aber no ch lichen. Daneben ſollen die wichtigſten finanziellen derung hofften. 
nicht der Fall; daß in Verbindung mit einer zu⸗ 


geſchwaders nicht 
Energie betrieben 
Munizipalrath ſchle 
einfach unfähig g 
— Der „Przeglond“ berichtet aus Warſchau: Enſemble d 
Dem Eigenthümer eutſchen \ 
„Lodzer Zeitung“, Karl Wilkens, der auf einer welches der Munizi 
5 Deutſchland ſich befand, wurde 


Franzosen getheilt; 


großen Dinge und 
vorbereitungen. 


ihm zugleich mittheilte, daß die ruſſiſche Regie⸗ 
rung zum Redakteur der „Lodzer Zeitung“ einen 
Ruſſen, Warikow, ernannt habe, obwohl die Zei⸗ 
tung Privateigenthum Wilkens iſt. ; 1 i 
n Die erſte Nummer der im Miniſterium Preſſe beſtimmt ve 
der öffentlichen Arbeiten herausgegebenen „Zeit- der Ankunft des 


orgen⸗Ausgabe. 


Toulon - be bei 5 
Uebrigens fehlt es bereits jetzt ſchen nicht Dokumente in Sicherheit gebr 


Deutfchls 555 = des Staatsminiſteriums, Staatsjekretärs des dürfte. 1 
ö „orlia, lc. Oktober. Innern Dr. von Bötticher, abgehaltenen Plenar⸗ an Enttäuſchungen. a 
— Seine Majeftät de“ Kaiſer arbeitete ſitzung zunächſt die erforderlichen Neuwahlen für Sturm der Entrüſtung gegen die 


gliedes des welcher man den Vorwurf macht, 
tungen zum Empfang des ruſſiſchen 


er Ausſ 
und Redakteur der deutſchen Hafens u ſ. w. weit von dem Bild entfernt, 


Dieſe Anſicht wird von fait allen in Toulon 9 
ie Rückkehr nach Rußland unterſagt, indem man ankommenden Fremden, 


Zweifellos unter dem Druck der 
öffentlichen Meinung hat die Muntzipali 


ſoll als Probenunmer beſtens zu verwenden, und 0 Vun 
Es liegt in aus der Erde zu ſtampfen; allein wie ich heute 


es bei den Verſprechungen und die Ent⸗ Bre nur d. 
Neuankommenden iſt noch größer rektor der römiſchen Bank vorzügliche Beziehungen | Herabſetzung des Cinfuhrzolles auf Ko 
erer An; 
lu und zu veröffent⸗ noch von den letzten T 
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Souplag, 15. Oktober 1803. 
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Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank. 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co, 


dämpfen Tanlongo habe bei einem Anwalt zahlreiche wichtige Großbritannien und Irland. . 
At eit gebracht, welche feinen) London, 14. Oktober. Der „Times“ wird 
erhebt ſich ein Vater vollſtändig rechtfertigten, dagegen ſehr hohe aus Simla von geſtern gemeldet, die Ruſſen hät⸗ 
Munizipalität, politiſche Perſönlichkeiten ſchwer kompromittiren ten den Verſuch gemacht, Anſprüche auf die von 
die Vorberei⸗ konnten, die Nachricht hiervon machte große Seu den Afghanen befegten Diſtrikte Shignan und 
Mittelmeer ſentation. Während die Blätter die gewagteſten Noſhan mit Gewalt zur Geltung zu bringen. 5 
mit genügender Umſicht und Vermuthungen über den Inhalt der Dokumente Der Oberſt Wannone sti, ein Sohn des ruſſiſchen 
zu haben; entweder ſei der auſtellten, hofften die Politiker, in den ange“ Kriegsminiſters, hätte durch das Murghab⸗ Gebiet 
cht berathen worden, oder ganz kündigten Dokumenten gravirende Beweiſe gegen nach Darwaz in Buchara marſchiren wollen; die 
eweſen; jedenfalls ſei das ihre Gegner zu finden. OR Aigbanen hätten Wixerſtand geleiftet, auf die 
chmückung der Stadt und des Die unzeduldig erwartete Publikation der Ruſſen geſchoſſen und dieſelben zurückgedrängt. 
Tanlongo'ſchen Dokumente, welche nur in einer Dieje hätten ſich auf das andere Ufer des Murghab 
beſchränkten Anzahl von Exemplaren in den Buch⸗ zurückgezogen und dort verſchanzt. = 
andel kamen, hat nun vor wenigen Tagen ſtatt⸗ Dover, 14. Oktober. Der von Oſtende 
Franzoſen oder nicht gefunden und zwar zu allererſt durch die „Tri kommende Dampfer „Marie Henriette“ ſtieß in 
man erwartet alle möglichen duna“, welche ſich Bürſtenabzüge der gedruckten der letzten Nacht mit einer Heinen däniſchen 
findet ziemlich kleinliche Feſt⸗ Dokumente zu verſchaffen gewußt hatte. Goelette zuſammen und brachte dieſelbe zum 
Die Broſchüre Petro Tanlongos enthält eine Sinken. Fünf Perſouen von der God lette find 
tät in der große Anzahl von Briefen, welche durch Perſonen ums Leben gekommen. Die Paſſagiere und die 
rſprochen die letzten Tage vor von höchſtem und allerhöchſtem Range an den Toſt des Dampfers trafen mit dreiſtündiger Ver⸗ 
ruſſiſchen Geſchwaders noch Direktor der römiſchen Bank gerichtet worden ſpätung in London ein. 2 
wahre Wunderwerke waren; aber man ſucht vergeblich Stellen in der ; 

‚Brofhiire, welche Bernardo Tanlongo entlaſten Däuemark. 
oder feine Korreſpondenten kompromittiren könnten. Kopenhagen, 13. Oktober. 
Die ganze Broſchüre beweiſt nur, daß der Di⸗ miniſter hat dem Reichstag einen 


einigermaſten 


So z. B. 


Fr 
7 


palrath ſelbſt ansmatte. 


3 
Der Finanz: 
Vorſchlag auf 
f | feopfen 
gekommen. weil dieſe immer und Verbindungen hatte, ja daß er ſogar mit dem von 6½ auf 3°, Oere pro Pfund vorgelegt, da 
agen eine vollſtändige Aen⸗ Konig Viktor Emannel in geſchäftlicher Beziehung Spanien dieſe Zollermäßigung als conditio sine 
ſtand, — aber weiter nichts. Unter den Brief⸗ qun non für die Abſchließung eines Handels⸗ 
al „des Gadaris“, in welchem ſchreibern befinden ſich auch Miniſter, wie vertrages aufgeſtellt hat. 
Ehren der ruſſiſchen Marine Chimirri, Lacava und Giolitti, aber ihre Kor⸗ 


Rundgange konſtatiren konnte, 


4 


und techniſchen Ergebniſſe auf dem Gebiete 15 ri 1 Sa 
225 2 225 Klei rückſichtigung fi H endlich der große Ball zu 
künftigen Reviſton der Zivilprozeßordnung auch Kleinbahnweſeus Berückſichtigung finden; endlich der g 3 
eine erneute Prüfung der Beſtimmungen über 


das Entmündigungsverfahren ſtattfinden dürfte, 
kann als ſicher bezeichnet werden. 

*Die Frage nach einer einheitlichen Dei 
der Gewichtsmenge von 100 Kilogramm 
at ſchon früher die Erwerbskreiſe beſchäftigt. Sie 
iſt neuerdings durch die bekannte Aufforderung 
des deutſchen Handelstages zur Auswahl unter 
drei Bezeichnungen wieder angeregt worden. Wie 
wir hören, hat ſich bereits eine ganze Anzahl 
wirthſchaftlicher Vereinigungen mit dieſem An⸗ 
trage des deutſchen Handelstages beſchäftigt und 
mehrere haben dabei der Bezeichnung „Doppel⸗ 
zentner“ den Vorzug gegeben. Ob es überhaupt 
zweckmäßig iſt, eine ſolche Bezeichnung zu wahlen, 
welche nicht urſprünglich iſt, vielmehr die 100 
Kilogramm in zwei Theile zerlegt, wollen wir 
für jet nicht unterſuchen, jedenfalls iſt die Frage 
der einheitlichen Bezeichnung der 100 Kilogramm 
wichtiger als ſie auf den erſten Blick ſcheinen 
möchte. Die Unſitte, daß, troßdem wir nun ſchon 
ein Vierteljahrhundert das Kilogramm unſerem 
Gewichtsſyſtem zu Grunde gelegt haben, dennoch 
in vielen Erwerbszweigen und nicht bloß i 


} 
| 
) 


N 


im 
Kleinhandel, ſondern auch unter Großhändlern das 
Pfund bei den Gewichtsbezeichnungen zur Auwen⸗ 
dung gelangt, daß bierin ſogar die effiziellen 
Preisnotirungen don Märkten, wie beiſpielsweiſe 
der Häutemärkte, noch vorgenommen werden, dürſte 
nicht auszurotten fein, ſo lange es nicht gelingt, 
für 100 Kilogramm eine einheitliche Bezeichnung 
u gewinnen. Die Gewohnheit, den hunderſten 
Theil des Zentners als Gewichtseinheit zu be⸗ 
trachten, iſt ſo groß, daß ſie nur dann weichen 
wird, wenn ſich für 100 Kilogramm eine dement⸗ 
ſprechende gleich geläufige Bezeichnung finder und 
einbürgert. Jedenfalls erſieht man hieraus, daß 
auch für die endliche Einführung unseres al 
grammgewichisſyſtems die Gewinnung einer ein⸗ 
heitlichen Bezeichnung für 100 Kilogramm eine 
Rolle ſpielt. 5 

Die Sozialdemokraten triumphiren, daß 
neuerdings in einigen größeren Städten Urtheile 
gegen die Einführung des § 119 der letzten Ge⸗ 
werbeordnungsnovelle gefällt ſind. In Berlin hat 
ſich bekanntlich der vom Polizei⸗Präſidenten be⸗ 
fragte Magiſtrat, in Hannover das Gewerbegericht 
in dieſem Sinne geäußert. Cs war natürlich 
vorauszuſe en, daß die mit der Auszahlung der 
Löhne minderjähriger Arbeiter an deren Eltern 
und Vormünder verbundene Abſicht der Hebung 
der Autorität der letzteren und der Zucht der 
jugendlichen Arbeiter nicht überall auf Verſtändniß 
ſtoßen würde. Giebt es doch Leute, welche für 
die Arbeiter im Gegeuſatze zu anderen Bevölke⸗ 
rungsſchichten, deren Kinder bis zum 20. Jahre 
und dariiber hinaus in ſtrengſter Schul- oder 
Lehrzucht gehalten werden, ein beſonderes Freie 
heitsprivileg verlangen. Aber mit dieſen gegne⸗ 
riſchen Urtheilen iſt die Angelegenheit nicht abge⸗ 
than. Zunächſt kann feſtgeſtellt werden, daß die⸗ 
jenigen Gemeinden, welche den §S 119 u bisher zur 
Einführung gebracht haben, damit gute Erfahrun⸗ 
gen gemacht haben. Es befinden ſich darunter 
auch mittlere Städte. Erfolge alſo laſſen ſich 
bereits für die neue Beſtimmung der Gewerbe⸗ 
ordnung anführen. Sodann darf nicht überſehen 
werden, daß die Hebung der Zucht der jungen 
Arbeiter ſchaft gerade in den größeren Gemeinden 
nothwendig und hauptſächlich hier auch auf dem 
Wege der Ablieferung des Lohnes an Eltern und 
Vormünder möglich iſt. Es tft nicht jo unrichtig, 
wenn das Hauptkontingent der Sozialdemokratje 
unter den Arbeitern jugendlichen Alters geſucht 
wird. Die Urſache davon liegt aber zu einem 
roßen Theil darin, daß die Arbeiter außerordent⸗ 
ich früh verhältnißmäßig viel Geld in die Hände 
bekommen und deshalb von einem Dünkel befallen 
werden, der ſehr häufig zu einem Zerfall mit der 
Familie und dann auch mit der gegenwärtigen 
Staats- und Geſellſchaſtsorduung führt. Dazu 
kommt, daß vornehmlich in größeren Städten den 
jugendlichen Arbeitern die Gelegenheit zu unnützen 
eldausgaben gegeben iſt, wodurch die Unzu⸗ 
ſriedenheit geradezu gezüchtet wird. Die Verwal⸗ 
tungen einiger größeren Städte laſſen von ſich 
rühmen, daß ſie auf ſozialpolitiſchem Gebiete 
mehr geleiſtet hätten als der Staat. Hat jüngſt 
doch ein Berliner Blatt auf Heller und Pfennig 
herausgerechnet, was die Gemeinde Berlin 
einem Arbeiter ſchenkt, ſobald er zwei 

Kinder hat. Darüber zu ſtreiten, wer bis⸗ 

her ſozialpolitiſch mehr geleiſtet hat, ob Staat 

oder Gemeinde, iſt müßig. Nothwendig iſt, daß 
beide Faktoren in der ferneren Eingreifung 
ſozialpolitiſcher Maßnahmen nicht erlahmen. Die 
neneſte Gewerbeordnungsnovelle hat ſowohl an 
den Staat, als auch an die Arbeitgeber mannig⸗ 
fache Anforderungen geſtellt, an die Gemeinden 
nur wenige. Eine der wichtigſten der letzteren iſt 
allerdings die, daß die Gemeinden durch ſtatuta⸗ 
riſche Beſtimmung der Auszahlung der Löhne 
minderjähriger Arbeiter an deren Eltern oder 
Vormünder zur Hebung der Zucht in der jugend⸗ 
lichen Arbeiterſchaft beitragen. Es darf erwartet 
werden, daß ſich die Gemeinden in ihrer über⸗ 
wiegenden Mehrheit zu dieſer Maßnahme ver⸗ 
ſtehen werd 


en. 
— Der Bundesrath nahm in der am 13. 


1 


liegt es in der Abſicht, in dieſer Zeitſchrift auch ſtat findet, war heute Morgen ne 


ch nicht voll- reſpondenzen beweiſen durchaus nichts gegen ſie. 


Die Nationalliberaten haben noch keinen Kandi⸗ ang 2 
daten nominirt, Prof. Grimm leunte hohen Alters mit ſeiner Flotte möglichſt offiziell 
ſtlich keiten geradezu den 
ſchen Begebenheit, d. h. eimer Inaugu⸗ gierung 


dieſe Behörde eintreten zu laſſen. Sehr ſchmeichel⸗ 


eine Sammelſtelle für die wiſſenſchaflliche Bear⸗ ini, ausgeſtatt t 
beitung des Kleinbahnweſens nach der recht⸗ nal waren die gau 
lichen, wirthſchaftlichen und techniſchen Seite zu Während des Balle 
gründen. nach friſcher Farbe 
Neuſtrelitz, 14. Oktober. Der Großherzon = 
kehrte heute aus Paris hierher zurück. wird 
Wiesbaden, 14. Okteber Für den Dill⸗ leugnet u. 
und Oberweſterwaldkreis, wo bisher Prof. Dr Olätter 
rimm als gemeinſchaftlicher Kandidat 
Nationallibcralen und Konſervativen gewählt 2 
wurde. haben die Konſervatiben letzt den Gym; | übernommen 
naſialdirektor Prof Dr. Fiſcher⸗Wiesbaden, früher ruſſiſchen Geſchwad 
Dillenburg, als eigenen Kaudidaten auſgeſtelt. augek it 5 
2 en Em 


1 
1 


ab. Im und den Fe 
fgeſtellte aroten polite 

ratten 
ſtät drücken. beſch 


wegen die Wiederannahme des Mandats 
Kreiſe Limburg wird der wiederaun 
Zentrumskandidat Cahcusly zweifellos gewählt 

Sigmaringen, 14. Oktober. Se. Maje 


der Kaiſer hat dem Fürſten telegraphiſch mit⸗ Bureau der bisherigen franzöſiſchen Kammer. als 


getheilt, daß der Prinz Friedrich von Hohenzollern! 


zum kommandirenden 
ernannt worden jet. 
Dresden 14. Oktober. : 
Sachſen⸗Koburg Gotha trifft am Dienſtag zum nicht verfehlt, be 
Beſuch des hieſigen Hofes in Dresden ein. Strudel des Ruſſer 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 14. Oktober. 


Er 
* 


ein ſelbſtſtändiges Zentralburean beim Miniſterium daß Caſimir Perier 
des Innern und hydrographiſche 
den politiſchen Ländeſtellen errichtet. 


Frankreich ſcheint, nicht ſchlech 


tretene Korpskommandeur Mattelin ſoll alsbald 23 
reaktivirt werden und an Stelle du Guinys Vor⸗ Wa 
ſitzender des techniſchen 
werden, welchem 


. 


von Maſten 


neuen Gefechtsformen vorgeworfen wird. den können. In 


Die Anzahl der ſtändigen Mitglieder des ſiſchen Schiffe erwartet und ſchon jetzt — 


Overkriegsrathes iſt von 12 auf 10 herabgeſetzt 10 Uhr Morgens 

worden; dem Vorſitzenden des Artillerie- und des Menſchen bedeckt, 
Geniekomitees iſt die ſtändige Mitgliedſchaft wieder waffnet, nach dem 
entzogen. 
Miniſters an das Staatsoberhaupt findet ſich die 
ſeltſame Bemerkung, in Anbetracht des vertrau⸗ 
lichen Charakters der meiſten an den Oberkriegs⸗ 
rath gebrachten Fragen ſei es angezeigt, die Mit⸗ 
gliederzahl nicht zu ſehr zu vermehren und nur 
die Elemente des hohen Truppenkommandos in 


begrüßt worden. 


haſt für die zwei Generale, die jetzt aus dem Ober⸗ D 
kriegsrath hinausbugſirt worden ſind. 

„Avenir militaire“ bleibt dabei, daß General 
Ferrons 8 von dem Generalkommando 
in Bordeaux mit kritiſchen Bemerkungen in Zu⸗ 
ſammenhang ſtehe, welche der General⸗Inſpekteur 
de Galiffet anläßlich der letzten Manöver über die 
beim 18. Korps beobachteten eigenmächtigen Ab: 
weichungen von den Gefechtsvorſchriften gemacht 
haben ſoll. Nach offiziöſer Lesart iſt aber Ferron 
mittlerweile mit dem eventuellen Oberkommando 
der Alpenarmee betraut worden, was zunächſt das 
Inſpeltorat des 14. und 15. Armeckorps in ſich 
ſchließt und zweifellos keine Kaltſtellung zu 
nennen iſt. 

In den Schriftſtellerkreiſen von Paris hat 
Frau Adam wegen ihrer Ruſſomanie den Spitz⸗ 
namen „Grande Duchesse* erhalten. 

Paris, 14. Oktober. Die Blätter fahren 
fort, den friedlichen Charakter der franzöſiſch ruſ⸗ 
ſiſchen Vereinigung hervorzuheben. 

Nach hier eingegangenen Meldungen find 
geſtern in zahlreichen Städten, insbeſondere in 
Havre, Troyes und Cherbourg, zu Ehren des Be⸗ 
ſuches des ruſſiſchen Geſchwaders Feſtlichkeiten 
veranſtaltet worden. 5 

Der Reiſende Mizon iſt am Dienſtag in Kos 
tonn eingetroffen und hat ſich am Donnerſtag 
nach Frankreich eingeſchifft. 

dach hier vorliegenden Nachrichten aus 
Buenos⸗Ayres iſt der Miniſter Quintana nach 
Santa Fe abgegangen, um die Ruhe wieder her⸗ 
zuſtellen. 

Eine Geſellſchaft in Havanna unternimmt 
eine große Tabakanpflanzung in Argentinien. Die 
argentiniſche Regierung verſprach, das Unternehmen 
durch Erhöhung der Zölle auf importirten Tabak 
zu begünſtigen. 


* Tonlon, 13. Oktober. (Eigener Bericht.) 
„Der große hiſtoriſche Tag“, das iſt das gewöhn⸗ 
liche Schlagwort, welches die Preſſe ganz Frank⸗ 
reichs für den Tag des Ruſſeubeſuchs anwendet, 
— iſt endlich angekommen. Noch die ganze ver⸗ 
12 5 Nacht regten ſich tauſende von Na 
n fieberhafter Thätigkeit, um die letzten Details 
in der Ausſchmückung des Hafens und der Stadt 
zu vollenden. Die Hotels ſind bis auf die letzten 
Dachzimmer beſetzt und trotz der Verſuche des 
Munizipalraths, durch Maximaltarife für Lebens⸗ 
mittel, Zimmerpreiſe u. ſ. w. eine allzuſkrupel⸗ 
(oje Ausbeutung der Fremden durch die Gaſthof⸗ 
beſitzer u. ſ. w. zu verhindern, haben die Preiſe 
ganz unglaubliche Höhen erreicht, ein Umſtand der Haft entla 
welcher vielleicht den Enthuſiasmus der zahlreichen Freilaſſung ver 


pfangen wird. 


„Prélecture mariti 
und dex Marinep 
empfangen werden. 


Uhr Empfang des 
palität auf dem 
Abends 
ſtaltetes Diner. 

Toulon, 


menge begrüßte den 


„Es lebe F 
kehrten um 


u 
begrüßt 
Offizi 
ſollen. 

Toulon, 14. 
geſtern Abend von 


Avelane, der Mari 


nach Schluß d 


nungen verſchwand 


Dieſer unfertige Zuſtand aller 

ſelbſt von de fe 
d zahlreiche hieſige und auswärtige rektor 
machen bereits 
der ſchweren Vorwurf daraus, die Leitung der ganz irgend 
Vorbereitungen und Feſtlichkeiten nicht ſelbſt genannten Perſönlichkeiten, 
zu haben, nachdem der Beſuch des die „Tribung 


der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Alia! un 
loß das bereits auseinandergetretene mißlungen. 


Vertrcterin des franzöſiſchen Parlaments, au dem en * 2 un a 
General des 3. Armeelorps Empfang des ruſſiſchen Geſchwaders theilzuneh⸗ Der Verſaſſer behauptet darin, ſofort nach 

men; dieſe künſtliche Galvaniſtrung und Wieder⸗ 
Herzog Alfred von belebung einer be 


Heiterkeit zu erwecken. 
Bürrau der früheren Kammer gegen den Vor⸗ 
Zur Beſorgung der wurf der Uſurpation dadurch zu ſchützen geſucht, 
Geſchäfte des hydrographiſchen Dienſtes werden daß es ſich einigermaßen darüber vergewiſſ 


Abtheilungen bei großer Wahrſcheinlichkeit wiedergewählt werde. 
Wenn das Wetter, was nicht unmöglich 


des ruſſiſchen Geſchwaders ein ganz prächtiges, 
Paris, 13. Oktober. Der außer Dienſt ge- impojantes Schauſpiel bieten. 
oße Paſſagierdampfer im 


Infanterie Komitees Fluthen, und man iſt begierig, ob 
ı velchem Mangel an Initiatpe und En ’jruffiihe Flotte mit den franzoſiſchen 
ſſchiedenheit in Bezug auf die Feſtſtellung der ſchiffen alle im Hafen Auf 


In dem bezüglichen Rapport des Nach dem Programm kommt das ruſſiſche Ge⸗ 
ſchwader um 12 Uhr an, nachdem es durch eine 


unter dein Oberbefehl des Kapitäns Bernardé 


Avelane beim Arſenal aus Land ſteigen, wo er 
von dem Kontreadmiral Bocemaure, dem Kontre⸗ 
admiral Slane und dem Vizeadmiral Vigue em⸗ 


Admiral Avelane im Namen des Kriegsminiſters 
begrüßen. Die Truppen bilden Spalier bis zur 


beſuche an Bord der ruſſiſchen Schiffe. Um 3 


Jroßes, vom Admiral Rieunier veran⸗ 


So vergeht der erſte „Ruſſentag“ in Toulon. 
14. Oktober. 
geſtern Abend illuminirt. Eine ſehr große Volks⸗ 


derſelbe auf dem Balkon der Seepräfektur er⸗ 
ſchien; der Admiral dankte, indem er ſich gezen 
das Publikum verneigte. Als dann auf ein ge 
gebencs Zeichen völlige Ruhe eingetreten war, er⸗ 
hoben ſämmtliche ruſſiſchen Offiziere den Ruf: 
rankreich 
11 Uhr Abends an Bord ihrer Schiffe 
rück, abermals durch lebhafte Zurufe vom Volke 
Admiral Avelane 
ere ausgewählt, die ihn nach Paris begleiten 


Place de la Liberté errichteten Bühne wurde 
Oper ein Gelegenheits⸗Ballet aufgeführt. Admiral 


ſchen und zabtseiche.franzöfüiche 
der Aufführung bei. Die Volk 
elben dem Admiral Avelane und 
den ruſſiſchen Offizieren lebhafte Ovationen. 


2 Rom, 13. Oktober. Das ſkandalſüchtige 
Publikum Italiens hat gelegentlich der vielbe⸗ 
ſprochenen Dokumente Taulongos eine ſchwere 
Enttäuſchung erfahren, nicht als ob die lauger⸗ 
warteten Dokumente unecht wären; abe 
ihrer Veröffentlichung ſah man alsbald ein, daß 
dieſelben faſt nichts Bedeutendes vorbrachten, und 
die auf angebliche Enthüllungen geſetzten Hoff⸗ 


Bekanntlich befindet ſich der frühere Direktor 
der römiſchen Bank, Bernardo Tanlongo, unter 
der Anklage betrügeriſcher Manöver, welche zum 
Ruin der römiſchen Bank beitrugen. Sein Sohn 
Peter Tanlongo, welcher in den nämlichen Skan⸗ 
dalprozeß verwickelt iſt, war vor kurzer Zeit aus 

en worden. Bald na 
reitete ſich das Gerücht, 


200 Arbeitet aus dem Arje Man be, lückwünſchte z. B. Tanlongo zu feiner 
ze Nacht über beſchäftigt und Ernennung zum Seuator oder gab ihm ein Ren⸗ 
3 ſelbſt wird es noch ſtark dezvous in irgend einer geſchäſtlichen Angelegenheit. 
riechen. Manche bekannte politiſche Perfünlichkeiten machten 
Vorbereitungen von ihrem Einfluß Gebrauch, um einen ihrer 
Günſtlinge in etwas kategoriſcher Weiſe dem Di 
der römiſchen Bank zu empfehlen, Aus 
der Regicrung einen alledem ergiebt ſich ſudeſſen durchaus nichts Be⸗ 
en laſtendes für irgend eine der in der Broſchüre 
und mit Recht bemerkt 
„, daß, wenn Petro Tanlongo be⸗ 
ll weiſen wollte, daß ſein Vater vor der Verhaftung 

in großem Anſehen ſtand, dies eine überflüſſige 
als Avelane Arbeit war, denn Niemand hatte damals an 
zu geſtalten Bernardo Taulongo gezweifelt, wenn dagegen der 
Siegel einer Sohn des verhafteten Bankdirektors die Re⸗ 
i oder ſonſtige Perſonlichkeiten kompro⸗ 
lanz auſzu⸗ mittiren wollte, jo jet dieſer Verſuch vollſtändig 


N 


r franzöſiſchen Preſſe nicht ge⸗ 


ers überhaupt einmal offizie 
| 
pfang des Admir 


Von der ganzen Broſchüre iſt eigentlich blos 
in kleiner Theil intereſſaut und zwar der 1 
er 
Verhaftung ſeines Vaters Crispi 17 durch ver⸗ 
retts todten Körperſchaft hat ſchiedene politiſche Perſonlichkeiten an Bernardo 
manchen nicht ganz in den Taulongo gerichtete Brieſe, welche für verſchiedene 
itaumels gerathenen Blättern Perſonen ſehr kompromittirende Thatſachen ent⸗ 
Indeſſen hat ſich pas bieten, übergeben zu haben. Er proteſtirt gegen 
den Verdacht, die Korreſpondenz ſeines Vaters zu 
politiſchen Zwecken ausbeuten haben zu wollen, 
erte, und reproduzirt mehrere vergeblich an Crispi ger! 
it richtete Briefe, in welchen er dieſen um Rückgabe 
der ihm anvertrauten Briefe bittet, und zwar, 
weil das Gerücht ging, Crispi wolle die Doku⸗ 
t wird, jo wird die Ankunft mente der Enquete⸗Kommiſſion übergeben. 
Weun Petro Tanlongo Recht hat, d. h. wenn 
ereits jetzt liegen Crispi in der That die an den früheren Direktor 
Hafen, ein wahrer der römischen Bank 1 rn Brieſe zurückhält 
erhebt ſich ſchon jetzt aus den und ihrem rechtmäßigen Beſitzer verweigert, fo 
die ganze darf man mit Recht annehmen, daß die Briefe, 
Kriegs⸗ wenn auch nicht direlt gravirende und kompro⸗ 
ſtellung nehmen wer⸗ mittirende Thatſachen enkhalten, ſo doch zum 
> ie ruſ⸗ mindeſten ſehr intereſſant ſind. 
es iſt Es handelt ſich alſos um die Frage, aus 
— find die Hafendämme mit welchem Grunde Crispi die Brieſe zurückbehält, 
welche, mit Fernrohren be⸗ d. h. zu welchem Zweck er dieſelben benutzen will 
erſten „Ruſſen“ ausſpähen. und welchen Augenblick er hierzu wählen wird. 
Natürlich hat dieſe Angelegenheit Anlaß zu 
den unwahrſcheinlichſten Gerüchten gegeben; in⸗ 
deſſen iſt man auch in ernfteren politiſchen Kreiſen 
der Anſicht, daß Crispi wohl eine ganz beſtimmte 
Abſicht mit den Briefen haben muß und daß man 
in nicht allzu ferner Zeit Enthüllungen erwarten 
darf, welche ſicherlich ernſter zu nehmen ſein wer⸗ 
den als die Dokumente Tanlongos. Wenn Crispi 
überhaupt beſtimmte Pläne mit dieſen Briefen 
hat, fo dürfte er dieſelben wohl zu allererſt wäh⸗ 
reud des Prozeſſes ſelbſt ausführen. Die Ver⸗ 
handlungen gegen Tanlongo und Konſorten be⸗ 
ginnen erſt Anfangs Januar 1894. Wahrſcheinlich 


zum Kammerpräſidenten m 


da 1 
zwei Stunden werden d ! 


ihm entgegenfahrende Diviſion von Kreuzern 


Um 1 Uhr wird der Admiral 


er General Mallier wird den 


mes, wo der Kriegsminiſter 
räfekt den ruſſiſchen Admiral 

Dann erfolgen die Gegen⸗ 0 im 
derzuſammentritt der Kammer dem Präſidenten 
Zanardelli vorgelegt werden. Jedoch will man 
bis zu Ende des Prozeſſes vollſtändiges Geheim 
niß über den Bericht bewahren, um die Richter 
nicht durch die Enthüllungen des Berichtes zu 
beeinfluſſen. Hier dürſte vielleicht Crispis Aktion 
einſetzen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 13. Oktober. Die Nachricht der 
Abberufung der militäriſchen Vertretung Spaniens 
beim Sultan von Marolko ſtimmt wenig mit 
dem in Tanger verbreiteten Gerücht überein, wo⸗ 
nach Mulein⸗Haſſon den Konflikt mit einer feier⸗ 
lichen Anerkennung der ſpaniſchen Rechte in Melilla 
und der Einwilligung zur Bezahlung einer Kriegs⸗ 
Entſchädigung beigelegt hätte. 


Admirals durch die Munizi⸗ 
Carré des Handelshafens und 


Oktober. Die Stadt hatte 


Admiral Avelane lebhaft, als 


“ Die ruſſiſchen Offiziere 


hat 50 ruſſiſche 
Frankreich und Italien am marokkaniſchen 
in Fez unterhalten, beſtehen aus 2 oder 3 Offi⸗ 


Oktober. ieren und einigen Unteroſſizieren. Da 


Auf einer an der 


Mitgliedern des Balletkorps der 
Informationen zugehen zu laſſen, welche ſelbſt den 
in Tanger anſäſſigen Diplomaten nicht zugänglich 
ſind. Vielleicht hat die ſpaniſche Regierung, welche 
nur mit Mühe den Kriegsgelüſten der Bevölkerung 
widerſteht, einen doppelten Zweck mit dieſer Ab⸗ 
berufung der militärſſchen Vertretung vom Hofe 
des Sultans, nämlich den Zweck, den Sultan mit 
einem vollſtändigen Abbruch aller Beziehungen, dem 


meminiſter Rieunier, die ruſſi⸗ 
Offiziere wohnlen 
olksmenge bereitete 


Italien. 


zu bedrohen, und z gleich der öffentlichen Meinnng 
auf der iberiſchen Halbinſel eine Genugthuung zu 
geben. Jedenfalls wird ſich die ſpaniſche Re 
aber nach. gierung unter dem Druck der öffentlichen Meinung 
nach Melilla entſchließen müſſen 
Madrid, 13. Oktober. 
en ſchnell. . 
der Kriſis iſt aufgeſchoben. 
wurde auf morgen zuſammenberufen. 
Von Malaga werden morgen 
nach Melilla abgehen. 5 
Die Kabylen haben gegenüber von Melilla 
vier ältere gate 4 Die Lage iſt 
unverändert. Wie verlautet, ſall das zweite Armee 
korps in nächſter Woche in Melilla vereinigt fein. 


— 


wird der Bericht des Siebenerkomitees beim Wie⸗ 


Die militäriſchen Miſſionen, welche Spanien, 
ie 
e ge⸗ 


i 
wöhnlich den Hof überall hinbegleiten, jo 1 fie, 
in der Lage, ihren reſp. Regierungen werthvolle 


Vorſpiel wirklicher kriegeriſcher Unternehmungen 


zu der Entſendung einer größeren Truppenmacht 0 
Der Miniſter des geſungen werden. 
Innern beharrt auf ſeinem Rücktritt. Die Löſung apoſtoliſchen das 
Ein Miniſterrath Anwendung kommen.“ 


Vertretungen trag in wärm 


Anierika. Br 

Waſbington, 13. Oktober. Nach einem 
vom amerilaniſchen Konſul in Guatemala an die 
Regierung gerichteten Telegramm hat ſich der 
Präſident von Guatemala geſtern zum Diktator 
erklärt. Der Kongreß iſt aufgelöſt worden; neue 
Wahlen wurden angeordnet. 2 

Auf eine an ihn gerichtete Anfrage erklärte 
orhees, er würde um 6 Uhr Abends nochmals 
im Senat den Antrag ſtellen, die ganze Nacht zu 
tagen und die Sitzung fortdauern zu laſſen, bis 
eine Abſtimmung erfolgt ſei. 

Newyork, 14. Oktober. 
dungen find bei dem geſtern erfolgten Zuſammen: 
ſtoß zweier Vergnügungszüge bei Jackſon zwölf 
Perſonen getödtet und etwa zwanzig verwundet 
worden. 

Geſtern herrſchte hier ein heftiger Stumm 
welcher große Storungen in dem Poſt⸗ und Teles 
graphenverkehr, beſonders zwiſchen den Städten 
8 Newyork und Waſhington verur⸗ 
achle. — 


Vo 


Nach neueren Mel⸗ ; 2 


7. pommersche Provinzial- 
Synode. 
VI 


- Stettin, 15. Oktober. 

Auf die an Se. Majeſtät den Kaiſer ge 

richtete Adreſſe der Synode iſt folgende Antwort 

eingegangen . Sr 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König find 

durch die Begrüßungs⸗Adreſſe angenehm be 
rührt worden und ig für die ihm geſandten 

treuen Segenswünſche herzlich danken. Auf 

Allerhöchſten Befehl. 2 

; Lucanus, 


ö - Geh. Kabinetsrath.“ s 
Wie ſchon berichtet, reſerirte namens den 
Agende⸗Kommiſſion Herr Konſiſtorialrath Brandt? 
Stettin über den J. Theil des Entwurfes von 
Formularen für die Agende der evangeliſchen 
Landeskirche. Derſelbe hob hervor, daß die Agende⸗ 
Vorlage die weſentlichſte der gegenwärtigen 
Synode ſei und daß es deßhalb geboten erſcheine 
die Berathung ſachlich, eruſt und doch mit ge⸗ 
wiſſer Zurückhaltung vorzunehmen. Es hat kaum 
jemals eine Vorlage zur Verhandlung geſtanden, 
welche ſo eigentlich ſynodal geweſen ſei, als die 
vorliegende, und wenn dieſelbe auch nichts neues 
bringe, ſo enthalte dieſelbe doch ganz erhebliche 
Gegenſätze gegen die Agende vom Jahre 1829. 
Der Referent macht darauf aufmerkſam, daß die 
Kommiſſion beſchloſſen habe, einen Anhang für 
die evangeliſche Kirche Pommerns zu beantragen 
und daß zur Berathung des Entwurfs dieſes 
Anhangs eine Sub⸗Kommiſſion eingeſetzt ſei. Der 
Referent geht ſodann auf die Arbeiten der Kom 
miſſion und die Anträge derſelben ein. 


2 


Folgender Antrag wird ohne Debatte ange⸗ e L 


„Dem evangeliſchen Oberkirchenrath vor 
allem dankbare Zuſtimmungserklärung zu dem 
vorliegenden Entwurf der Agende im Allgemei⸗ 
meinen zu geben.“ 

Ein weiterer Antrag geht dahin „bei dem 
evangeliſchen Oberkirchenrath zu beantragen, daß 
für jeden Sonn⸗ und Feſttag der Anhang der 
Liturgie bis zum Glaubensbekenntniß beſonders 
zuſammeugeſtellt und in die Agende auf- 
genommen werde“ demgemäß wird beſchloſſen. 

Es folgen ſodann eine ganze Reihe von An⸗ 
trägen, welche Aenderungen des Entwurfs bo⸗ 
treffen. Es würde zu weit führen, wollten wir 
hier auf alle dieſe meiſt kleinen Aenderungen ein⸗ 
gehen, hierzu bietet unſer Blatt nicht genügend 
Raum; wir erwähnen daher nur einige Haupt 
anträge. So wurde beſchloſſen: „Wo Altargeſang 
des Geiſtlichen in der Liturgie üblich iſt, kann es 
dabei fein Bewenden haben.“ Ferner ſoll an den 
evangeliſchen Oberkirchenrath die Bitte gerichtet 
werden, daß für die Landeskirche der alten pre: 
ßiſchen Provinzen noch zwei neue Prikropenreihen 
ausgegeben werden, wie die Kirchen in Wiürtem 
berg, Hannover und am Rhein ſolche haben, mit 
Berückſichtigung gewiſſer Abſchnitte aus dem alten 
Teſtament. a 2 

Eine längere Debatte rief ein Antrag des Paſtor 
D. Woltersdorf⸗Greifswald und Genoſſen 
hervor, welcher ſich auf die Abgabe des Glaubens⸗ 
bekenniniſſes bezieht und dahin geht: „Die Pros 
vinzial⸗Synode möge ſich gutachtlich zu Folgendem 


äußern: 

„An Stelle des apoſtoliſchen Glauben 
bekenütniſſes kann, wo es ſchon bisher üblich 
immer, in den übrigen Kirchen aber im geei 
jet das Lied „Wir glauben All an e 


8 
oder ein anderes 


Ir, 


> 


5 


> 


nechliches Glaubenelied 
Auch kann zu Zeiten ſtatt des 
lycäniſche Glanbensbekenntniß zur 


ott 


Nachdem Herr D. Woltendorf den An⸗ 
ſter Weiſe begründet und derſelbe 
auch von Herrn Proſeſſor Dr. Bierling⸗ 
Greifswald befürwortet iſt, wenden ſich die Herren 
General⸗Superintendent Pötter, Froſeſſor 
Cremer, Superintendent Dr. a: 0 


Gollnow und Konſiſtorial⸗Präftdent 


re en 


* 


a 


Pr 


nnr 


NN 


Di 


ter gegen den Antrag, iwoder je tiefgehende theo | 
logiſche Anſchauungen und Bedenken über den 
Antrag entwickeln. Bei der Abſtimmung wird 
der Antrag abgelehnt. 

Weitere Beſchlüſſe gehen dahin: „Das 
Apoſtolikum ift nach der Faſfung des Eiſenacher 
Entwurfs auſzune men. el dein evang. Ober: 
Eirchenratb ſoll beantragt erben, daß eine 
Sammlung von Kanzelgrüßen in i rechenden 
Bibelſprüen in den Entwurf au enommen 
werde, ferner, den wong. Ober⸗Kirchenrath zu 
bitten, eine ſeſte Ferwel zur Fürbitte für das 
Patronat zu geben. 

Die nächſte Sitzung findet Montag Mittag 
12 Uhr ſtatt. — 


Oper eine für eine Provinzialbühne ganz vorzüg⸗ tung der hier Beſchäftigten auch ohne Ver⸗ſtänder von den Mittwoch Mittags angekommenen Marſfeille zu kommen, er werde fein Möglichstes 
liche Beſetzung pat, und können wir in dieſer Bes werthung ihrer Arbeitskräfte aus fremden ash er = 5 30 hr en 
ziehung Herrn Dr. Gluth nur Glück wünſchen. hätte geſchehen müſſen. Welchen ſittlichen Ge⸗ Das Rinder geſchäſt wickelte ſich 8 et 8 
Der Erfolg macht ſich bereits dadurch bemerkbar, fahren die beſchäftigungsloſen Wanderer ausge: ab. Etwa 1400 Stück gehörten der 1. und 2. Stadt nachzulom men. Vorläufig femme er nichts 
daß die Opernvorſtellungen ſelbſt an Wochentagen ſetzt find, darf nur angedeutet werden, ebenſo be⸗ Qualität an. Der Markt wird ziemlich geräumt, Beſtimmtes verſprechen. 1 
einen ſehr regen Beſuch finden. Allerdings waren kannt find die Beläſtigungen, welche den Be- J. Qualität 54—58 Mark, 2. Qualität 48 921 Toulon, 14. Oktober. Eine große Anzahl 


die Solokräfte ſchon in der letzten Saiſon nicht wohnern der Provinz aus der Hausbettelei er-[Mark, 3. Qualität 37—44 Mark, 4. Qualität PIERRE, Seneraträtse, Depudrte und Sena⸗ 
fd) nern der Provinz { 8 i 33—36 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Gemeinderäthe, Generalrät“e, Depudrte und Sena 


ſchlecht, der Geſammteindruck wurde aber fortge⸗ wachſen. Wer ſich der Zeiten erinnert, wo Ver⸗ ar 0 f ; wre. 
ſetzt durch die in jeder Weile unzureichende Be. e e ee noch nicht be) Der Schweine markt verlief ruhig und toren 8 allen Theilen Frankreichs, begab ſich 
ſetzung der Chöre geſtört, oft wurde da⸗ ſtanden, wird zugeſtehen müſſen, daß ſich dieſe wird geräumt. 1. Qualität 58 Mark, ausgeſuchte heute Vormittag auf das ruſſiſche Admiralsſchiff, 
durch ſozar die Vorſtellung verdorben. Auch hierin] Zuſtände entſchieden gebeffert haben. Daß es Poſten darüber, 2. Qualität 55—57 Mark, 5. um dem Admiral Avelane eine Adreſſe und Will⸗ 
iſt in dieſer Beziehung eine Aenderung zum unter den Wanderern auch viele arbeitsſcheue Qualität 5084 Mark pro 100 Pfund mit 20 kommengrüße zu überbringen. 
Beſſern eingetreten und wenn wir auch noch keine Subjekte giebt, welche die Kolonie meiden und Prozent Tara. Der Bakonier⸗Handel ging lang⸗ iu 

Muſterchöre habe, jo ſind dieſelben doch für unfere die Verpflegungsſtationen mißbrauchen, muß zu- ſam; es wird heute noch das Eintreffen von ca. 


ſich in dieſer Saiſon dadurch bemerkbar, dat die gering, doch 0 dabei zu bedenken, daß die 0 6 440 Bakouier, im der Hanptſache Ueber⸗ Bürgermeiſters, mit ſeinem Geſchwader auch nach 


angſam t un, um dem Wuuſche dieſer ſchönen großen 


zu Bühne ausreichend und es macht ſich vortheilhaft eſtanden werden. Vor dieſen Landſtreichern muß 600 Stück erwartet. Man zahlte ca. 43 Mart Briefkaſten. 
F bemerkbar, daß ftimmbegabte Chorführer gewonnen ernſllich gewarnt werden und ſind dieſelben pro 100 Pfund mit 50-55 Mark Zara 1 5 Antworten werden nur er. 
Stettiner Nachrichten. ſind, welche die einzelnen Stimmen halten. Dieſer immer wieder auf die Kolonie zu verweiſen. — Stück. r 


Stettin, 15. Oktober. Der Präſident des 
hieſigen Landgerichts, Herr Geheimer Juſtizrath 
Bueck, begeht morgen die Feier ſeines 5“ jäh⸗ 
rigen Dienſtjnbiläums. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 8. bis 14. Oktober 2001 Portionen 
verabreicht. 

— Dir ſeit dem Jahre 1888 beſtehende 
Katharinen⸗ Verband hat bisher über 
1600 Mark an alleinſtehende bedürftige Frauen 


g 8 - zZ . * N heilt, wenn fi die Frage⸗ 
Umſtand fiel uns beſonders am Donnerſtag bei Daß die für Meierei aufgewandten Kapitalien Kälber wurden bei ruhigem Handel aus⸗ eller ats Abo n u en 105 eie 1 


t 

der Aufführung von Roſſini's „Tell“ auf, deun nicht nutzlos weggeworfen ſind, beweiſen die von verlauft, die notirten Preiſe leicht erzielt 1. Qua- Auonyme Anfragen u ud Zu⸗ 
bei dieſer Oper fällt die we den Chören den Koloniſten ausgeführten Kulturarbeiten, ſowie A 192 2 Pr. Ff. . Sue darüber, 2. f chriften bleib 20 u 1 erückſichtigt. 
zu und wir konnten mit Freude konſtatiren, daß pie Erfolge, welche die Anſtalt durch die Rettung 1a 2 i er Pf., 3. Qualität 44-48 Pf. Nur diejenigen Anfra gen, welche 
ſich dieſe der ihnen geitellten Aufgabe gewachſen ſpieler unglücklicher Menſchen anfzuweiſen hat, die pro A F 8 1 bis Freitag bei der Redaktion ein- 
zeigten. Wir zweifeln nicht, daß einzelne Mängel ſonſt ſicherlich zu Grunde gegangen wären. Von Gli nn DEU IE er ſehr ſch 1 15 treten neben, finden in der nächſten Son n⸗ 
— wir erinnern nur dabei an verſchiedene undeimne dem unfruchtbaren Moor, das nicht einmal zu in 5 4 gu e Hammel ſehr N 17 0 bleibe ta guummer Beantwortung — 
Eiuſätze — verſchwinden werden, wenn ſich der Chor Viehweide verwendet werden konnte, ſind bis jetzt eb nn ö I * ne con im ER. hier. Weder das Mädchen, noch deren 
erſt einige Zeit eingeſungen hat; fedeufalls zeigt 400 Morgen in Kultur geſetzt und in fruchtbare lle 8 52 4 17 5 63015 5 u em, Eltern find nach der geſchilderten Sachlage zum 
0 1 „dr lich ſchon jetzt, daß es demſelben nicht, an gutem Necker und Wieſen verwandelt. — Die diesjäh⸗ mer v Flei Pf, 225 n ee » 2 bis Lrſatz verpflichtet, denn es iſt in keiner Weiſe 
und Mädchen vertbeilt, obwohl ſeine Mitglieder | Willen und an guter, energischer veitung fehlt. rige Getreide⸗ und Heuernte hat trotz der Dürre Pfund F eiſchgewi t. Schleswig⸗Holſteiner is nachgewieſen, daß die Löffel durch die Schuld des 
zahl nicht groß und es ihm ſehr ſchwer wird, Nach dieſen, die Opernvorſtellungen im Allgemeinen auf dem Moor einen guten Ertrag geliefert. — 28 Pf. pro Pfund lebend Gewicht. Mädchens abvanden gekommen find, — C. G. €. 
Mittel aufzutreiben. Alljährlich veranſtaltet der betreffenden Betrachtungen wollen dir auch auer Der Betrieb der Landwirthſchaft hat ſich mit . Börfen: Berichte, Die gewerbliche Sonntagsruhe ift noch nicht ein⸗ 
Verband ein Wohlthätiakeits⸗Konzert und auch in kennen, daß die Leiſtungen der Solisten gerade in den Jahren ſo erweitert, daß die Vergrößerung Magdeburg, 14. Otteber. Zucker- geführt, alſo iſt ein Glaſer auch nicht ſtraſbar, 
dieſer Saiſon ladet er zu einem ſolchen ein, das „Zell“ durchweg geeignet waren, die Zünſtige der Wirthſchaftsgebände unbedingt nothwendig ge richt. Kornzucker "all, von 92 Prozent der des Sountags feinem Geſchäft nachgeht. 
am 21. d. M. im Saale der Abendhalle ſtatt⸗ Meinung, welche uns die bisherige Opernvor- wurde. Nach dem von einem Baumeiſter ent⸗ er! neue 14,00. 8 ornzucker erl. 88 Prozent N. Sch. 28. vaſſen Sie an den Arbeitgeber 
finden ſoll und zu dem namhafte Kräfte ihre ſtellungen abgezwungen, zu beſtätigen, und wenn worfenen Plan iſt ein dreiſtöckiger Kornſpeicher N endement 13,85, neue 13.90 Nachprodukte eine gerichtliche Aufforderung zu den Gehalts⸗ 
aiitwirhung zugesagt haben, wir erwähnen u. A. man den Damen ſchon aus Halanterie den Vor⸗ mit Scheune und Dreſchtenne von den in der exkl. 75 Prozent Neudement 1 60 Ruhig. — abzügen ergehen. — Richard N. J. Wir können 
den Pianiſten Herrn Kneiſch und die Sängerinnen rang geben ſoll, fo müſſen wir es im dorliegen⸗ Anſtalt befindlichen Handwerkern ohne alle fremde Brod⸗Raffinade l. Brod⸗Maffinade II. Ihnen unmöglich an dieſer Stelle die chriſtlichen 
Irl. Gläſer und Frl. Schrader. - den Fall auch wegen ihrer künſtleriſchen Leiſtungen, Hülfe ausgeführt worden, eine Leitung, die — — Gemahlene Raffinade mit Faß 28,00. Zeitſchriften alle nennen, denn allein evangeliſch⸗ 
In der Woche vom 1. bis 7. Oktober und es würde uns ſchwer, ſollten wir einer der“ gewiß alle Anerkennung verdient. Die Beſchaf- Gemahlener Melis J. nut Faß 2675 Ruhig. lutheriſche erſcheinen in Deutſchland mehr als 80. 
kamen im Regierunge Bezirk Stettin 73 Erkran- ſelben den Preis zuerkennen; Frl. Hoelldobler fung der Baugelder iſt freilich für den Vorſtand Rohzucker I. Prodult Tranſito f. a. B dam⸗ 2. Wenden Sie ſich an die evangeliſche pommerſche 
dungs. und 15 Todesfälle in Folge don an, (Mathilde), Frl. Raddatz (Dedwig) und Frl. noch eine offene Frage und bange Sorge. Die burg per Oktober 13,75 bez, 13 774, D., per . — Pianiſt G. M. Die 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ ardegen (Gemmi) wetteiferten förmlich und der Anſtalt für dieſes Jahr zu Gebote ſtehenden November 13,524 bez. 1555 B. per Dezember weißen fliegenden Fäden, der ſogeuaunte Alte⸗ 
ſten trat Diphtherie auf, wovon 49 Erkrankungen das Terzett derſelben im letzten Akt war meiſter⸗ Mittel werden kaum zur Erhaltung der Kolo⸗ 13,62%2 bez. 13,65 B. per Januar⸗März 13,70 weiberſommer (aestus volitans) find das feine 
37 Todesfälle) zu verzeichnen waren, davon haft. Aber auch die Herren waren durchweg von niſten ausreichen. Unter dieſen Umſtänden wen⸗ bez, 13,80 B. Ruhig. weiße Gewebe einer kleinen Feldſpinne. N. N. 
3 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. dem edlen Streben beſeelt, ihr Beſtes zu bieten, den wir uns mit der Bitte an alle Wohlthäter Köln, 14. Oltober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Wenn Sie glauben, eme große Menge derartiger 
Sodann folgt Scharlach mit 13 Erkrankungen ſo geſtaltete Herr Cromer die Titelpartie über⸗ und Freunde der Anſtalt, uns mit einer Bei⸗ tr eidemarkt. Weizen alter Hiefiger loko ſchädlicher, d. h. die Allgemeinheit ſchädigender 
3. Todesfälle), davon 5 Erkrankungen (2 Todes aus wirkſam, er ſchien ſich für die Rolle zu ber ſteuer für den dringend nothwendigen Bau helfen 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko Handlungen nachweiſen zu können, fd iſt es am 
lle) in Stettin. An Cholera erkrankten 4 geiſtern und dies traf in Geſang und Spiel fort- zu wollen und empfehlen dazu die uns von dem 16,75, per November ——. Roggen hieſiger ſicherſten, wenn Sie der Regierung Anzeige 
ſonen (1 Todesfall), davon 3 in Stettin. geſetzt auf das wirkſamſte hervor. Herr Wolff, errn Ober⸗Präſidenten gütigſt bewilligte Hause lolo 14,75, do, fremder lolo 16,50, per Nobener machen und dieſe zum Einſchreiten veranfaffen. 
An Darm⸗Typhus erkrankten 3 Perſonen (2 der die Doppelpartie „Walther Fürſt—Melchthal Po Tee Ne Hafer hieſiger alter loto „, do . Koſten erwachſen Ihnen dann gar nicht. — A. 
Todesfälle), davon 1 Erkrankung (1 Todesfall) inne hatte, legte Zeugniß davon ab, daß er ein —— REN fremder loo 17,00, Rüböl lolo M. in ß. Der deutſche Proteſtantenverein wurde 

in Stettin. An Maſern erkrankten 3 Perſonen guter Sänger und Schaufpieler, und auch die 1 er 4 


N | ’ T ge 0 f 700 ; 0. — 1865 in Eiſenach begründet, derſelbe erſtrebt die 
in Stettin, 1 Todesfall im Kreiſe Anklam. An Herren ovatſch (Rudolf), Schröter Vermiſchte Nachrichten. ae e 96% per Mai 50,80. Crnenerung der brofeflantifchen Kirche im Geiſte 
a mean ee 10 — e * e e am ze — Eine Fülle des Schönen und Nützlichen Hamburg, 14 Oktober, Vormittags 11 a Freiheit 88 2 mit der 
en Kreiſen Pyritz und Regenwalde kam kein Fall gelung roben ihrer Kunſt ab. Herr von g;, a : i ! g 8 „ ultur unſerer Zeit. — OO. in . 0 
von anſteckender Krankheit vor. ; Huübbene! fühlte fich als „Sitcher" anſcheinend Heer in ae Mudolpf Heron in ur Kaffee (Bormitingsbericht.) Good aber 3 


\ . fi i i it 1 75 75, rath iſt in beiden Fällen in feinem Recht, ein ges 
eehte pn Sun für im Brit des f weit in feinem Glement, trogbem befiebigte den enen Heroſ. len ne. ehen in der e 7er Miel 705. . e falhes Werht Richt dem Küer unf cen del 
Oberlandesgerichts zu Stettin für September.) Es er. Nicht vergeſſen dürfen wir den umſichtigen wohnten eleganten und vornehmen Ausſtattung ® r Dr ſtand für feine Frau nicht zu, ebenſo ift derſelbe 


7 $ 2 x 1 1 uptet. j 1 Rd N 
ind ernannt: zum Amtsrichter: der Gerichtsaſſeſſor Dirigenten, Herrn Kapellmeiſter Seidel, dem erſchienen iſt. Das ftattliche Werk wird durch 2 1 . als Gemeindemitglied zu den Kirchenſteuern heran⸗ 
Biene bei dem Amtsgericht in Neppen; 4 eon dies Hauptverdienſt für die abgerundete Vor 5 eilig 45 ee erüſſnet pin 1 rg: = 5 cht) zuziehen. . G. H. Soweit die Schulden ge 


Gerichtsaſſeſſor: der Referendar Wichards; zu Re- ſtellung gebührt. l er ier beſonders das L der ferti J 5 Pr i „macht find, um den nothwendigen Lebensunterhalt 
ſerendaren: die Rechtskandidaten Fuhrmann und Am Freitag hörten wir Lortzing's „Der Wi - x in br nem und Sntererfe | Kübenroyzuder 1. Produkt Baſis 88 pet. Nende 


, . = Se 3 : t neue Uſance frei an Bord Hamburg zu decken, haben Sie dieſelben zu bezahlen, weiter 
Senn wald; zum Gerichtsſchreiber: die etatsmäßigen Waffenſchmied“. An dieſem Abend ſchwang Tag. un Nachthemden, Beinkleider — dieſe drei ER 1 15.75 35 nichts. — M. S. Löweſt. Die Quittung iſt 
Verichtsſchreiber⸗Gehülſen Kuſch aus Bublitz in Herr Kapellmeiſter R. Heinz den Dirigentenſtab J. ik > Baum pelt in Leinen 115 in Seite Pius 1287 8 Nai 55 3 per in Nr. 29% am Mittwoch veröffentlicht, der 
Schlawe 1. P., Beug aus Colberg in Bergen a. R., und auch an ihm ſcheint unſere Bühn einen wackeren — Nacht⸗ und Morgen⸗Jacken, Unterkleider und Peſt, 14. Ottober, Vorm. 11 Uhr. Pro- Frrtbum beruht alſo au Ihrer Seite. Jeden⸗ 
mee, Aus Schivelbein in Naugard! zum etate- Dirigenten gewonnen zu been, dem Drehefter unt wie die Artikel der Wiſche Teilete alle beißen. dultenmarlL Weizen lots ſeſt, ver falls beſten Dank! — P. 15. Da Ihr Sobn 
mäßigen Gerichteſchreibergebülſen. die diätariſchen Chor willig folgt. Der „Waffenschmied“ iſt eine werden von der Firma in reicher Auswahl und Herbſt 7,20 G., 722 B., per Frühjahr 7,65 G., monatliche Ver zütigung erhielt, mußte er vorher 
Gerichtsſchreibergehülfen Fritze aus Lauenburg i. P komiſche Oper und hätten wir gewünſcht, daß in vielen muſtergültigen Abbildungen angeboten. : fer 3 f 


16] zülfen . { 767 5 70 - „gekündigt werden und zwar IAtägig. — G. 1 9. 
in Fiddichow, Kaiſer in Stettin bei dem Ober⸗ der Humor im Allgemeinen beſſer zur Geltung Dankbar erkennt es die Damenwelt an, daß ſie . 1 590 8, 85 = rs der Bon einem Sachverſtändigen wird uns mitgetheilt, 


landesgericht mit der Funktion als Juſtizhaupt⸗ gekommen wäre, darin legten ſich jedoch alle Mit⸗ 1 kel TEE 5 ich⸗ ü f Mai⸗ daß ein Einreiben der Flecke mit Butter den er⸗ 
faffenajliftent, der düttariche Statsamvalıs-Alfittent wirkenden etwas Befehränhun auf 7 dle gilt faldggel and Iberer Volkrdung bon ber dien Jun (1854 n ke e we ee 
Wendlandt aus Greifswald in Schivelbein; zum beſonders von Herrn Kovatſch als „Georg“, entnehmen kann, die ihr für die vielen anderen September⸗Oktober — Wetter: Kühl. aps per Menn Sie mit Ihrem Mann nicht Gütergemein⸗ 
büätarüchen Gerichtsschreibergehülfen bei dem Amts- derſelbe brachte den Ucbermuth biefes luſtigen Leinen⸗Artilel, wie Tiſchzeuge, Gedecke, Bettzeuge . . 10 Uhr 30 Min. ſchaſt ausgeſchloſſen haben, können ſich die Gläu⸗ 


gericht in Stettin: die Mtuare Moldt und Kunde: Knappen nicht genügend um Ausdruck, der Humor (auch Bettfedern und Daunen. ſeien hier erwähnt), (Keira 55 Peimann, biger an Ihre Sachen halten, ſo lange Sie nicht 


zum Gerichtsvollzieher in Bahn. der Militäran⸗ des Herrn Toller als „Ritter Adelhof“ war 10 N i ehrlich as 27 Scheidung beantragt haben. Ihre Tochter ift zu 
wörter Schufnecht; zum Gerichtsviener: die Militär⸗ auch faft allein durch die umfangreiche Figur Bes delle ee mealtul Wen der ee Se) Ep: = Dar aber 90,78, ver an Ihre Duet berpfüchtet. Eine Schentum 
auwärter Welke bei dem Amtsgericht in Stolp kennzeichnet, geſauglich bot der Perr jedoch recht Firma gelber vollſtäudige Wäſche⸗Ausſtattungen März 96,75. Nuhig. ; aan Ihre Tochter konnen Sie erreichen, doch i 
und Gerſtmann in Gollnow; zum Geſfangenen⸗ gutes, ebenſo war Herr Wolff ein 1 0 ehr. — von den einfachſten bis zu den eleganteſten — Newhort, 13. Oktober, Abends 6 Uhr. ener ein gerichtlicher Abſchluß nokhwendig. — 
N die Militärauwärter Franz Schultz und barer, wie ſangesluſtiger Waffenſchmied > Nicht liefern den Beweis, daß dieſe Abtheilung der Wa arenbericht.) Baum! L. W. in V. Die von Ihnen richtig veranſchlag⸗ 
Nekien bei dem Zeutralgefängniß in ungen konnten wir uns mit dem „Graf v Libenau Firma ſtets anz Umfang gewinnt, wie kaum eine vort 8,37, do. in New⸗Orleaus 87 ten Gebühren ſtehen dem Nechtsauwalt zu 1. als 
Rüdiger bei dem Gerichtsgefängniß in Köelin; befreunden, da derſelbe in fortgeſetztes Tremoliren zweite des Hauſes. Wie wir horen, ſteht auch leẽ m ftetig. Standard white in Newport 5.15, Prozeßgebühr für den Geſchäſtebetrieb, 2 als Ver⸗ 
zum Notar: der Rechtsanwalt Leiſtner in Grabow verfiel. Volle Anerkennung gebührt wieder den deshalb wiederum die Eröffnung neuer Pracht⸗ do. Standar hes handlungsgebühr für die mündliche Verhandlung, 
a. O. mit dem Wohnſitz daſelbſt, zum Amtsan⸗ Dam n. Frl. Hardegen war eine recht aun räume für dieſe Artikel in Allernächſter Zeit be- 3. als Bewersgebühr für die Vertretung im Be⸗ 
walt bei dem Amtsgericht in Köslin: der Beige- muthige „Marie“ und fang ihre Weisen mit vor. Die Baumwollen⸗Wagren des Elſaß mit ficates per November 09,75. — Schmalz rufgaufnahmeverfahren und 4. als Vergleichs 
ordnete Bürgermeiſter a. D. Kutſchle daſelbſt; Friſche und Frl. Raddatz als „Irmentraut“ der Spezial⸗Qualität „Louiſianatuch“, die Gar⸗ lolo 10 „25, do. (Rohe u. Brothers) 10,55. — gebühr für die Mitwirkung bei einem, gerichtlichen 
zum Stellvertreter des Amtsauwalts bei dem Amts- war wieder prächtig bei Stimme, aber leider leidet die dinen Abtheilung (Zweighaus für inkauf und Zucker (Fair refining Muscorados —— 1 Vergleich. — M. J. „Morgenſtern“ wird der 
it in 5 der Polizeiſekretär 4 Dan an e 1 fie Den Zügen g en: Veuus ren. an — Zeit, — wi — — 
vojebit; zum Jorſtamtsauwalt bei dem Amts- nicht, wie es die Rolle vorſchreibt, das igen das. Weil rungen schließen ſich an. Es folgt das per Dezember 47,7. Sen er Winter, der Sonne aufgeht und daher vor Tagesanbruch 
. in Stargard i. Pom.: der königliche Obere liche Ausſehen gab. Die Chöre” beftätigten das, Möbel Lager mit einem Kunſtblatt: Verhanze, Weizen lofo 68,37, per Ouber 67,87, 7 — 2 Olten . üt, derſelbe Pl Eee 
erſter Erotogino in Friedrichswalde. — Es ſind was wir oben über fie geſagt. — Beide Opern- Deden, Teppiche e. naturgetreu darſtelend; als“ | November 69,00, per Dezember 70,37, per Mai f Abendſtern ee rg lan 8 Milch 
verſetzt: die Amtsrichter Dr. Freudenthal von Vorſtellungen befriedigten uns in vollem Maße, dann das eppichlager mit einem Hinweis auf 77,50. Getreidefracht nach Liverpool 2,50. — am Aben er: glänz „Die „Milch⸗ 
Wollin nach Stolp und vücke von Bergen a. Rügen umſomehr bedauern wir, verhindert zu ſein, der die neuen, großen Räume. Die Kleiderſtoffe Kaffee fair Rio Nr. 7 18,37, do. per No⸗ eat 1 — * einer ſehr großen, dicht ge⸗ 
Aach Berlin. Amtsgericht I, der Gerichtsaſſeſſor beutigen Aufführung von „Marparethe nicht bieten einen unendlichen Neichthum rei enver vember 10,02, do per Januar 15,92. Mehl drängten Anzah 2 5 8 
Fließbach in den Bezirk des königlichen Kammer- beiwohnen zu können. — Neuheiten jeder Art, von den einfachſten bis zu (Spring ckears) 2,40 Zucker 3,20. Kupfer ann Zahl auf ee Bu —— 
dae tee ae Einer en dr eu 2 ß a a en 42 . 
5 l Kar an die Staa x wolle. Das Studium gerade dieſer Katalog⸗ Chicago, 13. Oktober. eizen per 1 t erha 21 „ 
amwaltſchaft in Stettin und Bibow von mauer Aus den Pro vinzen. Abtheilung wird der ſchönen Leſerin beſondere Oltebes 9248, per November =. 5 Mals Pacht . . ice 2 
an das Landgericht in Stettin, der etatsmaßige Dem 9. Jahresbericht über die Arbeiter⸗ Befriedigung gewähren Strümpfe für Damen, per Oltober 38,25. Speck ſhort clear nont, — u übernel a > TEE 
Serichtsfchreibergeyülie, Aſſiſtent seomann von Kolonie Meierei bei Ramelow entnehmen wir die Herren und Kinder, Tricotagen jeder Art folgen. Pork per Oktober 16.25. e 5 ——— 
ddichow nach Kolberg, der Gerichtsvollzieher folgenden bemerkenswerthen Mittheilungen Seit Von Schirmen, Schürzen x. finden wir zahl⸗ EEE RETTET EEE LITE | 
mes von Tempelburg nach Stettin. — Dem dem Beſtehen der Anſtalt haben 3000 Wanderer reiche, hübſche Abbiloungen. In der Abtheilung sy 
ſtizrath Puchta in Dütow üt die nachgejuchte in derſelben verweilt. Fin be ii die für Schlaf und Steppdecken, Reiſe und Pferde⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
1 A ei EL Be an ee ae Mer Dee, Sao fm ae Du 
f Dr. von eine bedeuten obere als i Sommer. tele uftblatt. her un les, . E21 f 11 ; g 80 1 M At 
Antrag aus dem Jujlizdieufte entlaffen. — Der Unternehmer find gezwungen, bei eintretendem Kragen und Umhänge, Pelzwaaren jeder Art mit eingegangenen Meldung ui der frühere Geſandte een — Wetter mit mäßigen, 
Referendar Bartels iſt in den Bezirk des Ober⸗ Froſt die Arbeit einzuſtellen und die Arbeiter zu Illuſtratienen, auch auf Sonderbeilagen — ſie in Chile, Fouvier de Bacourt, zum Botſchafter ſüdweſtlichen Winden. —— 
landes erichts zu Kiel übernommen. Der Ge- entlaſſen. Diejenigen Arbeiter, welche noch Fa⸗ alle bieten unendliche Auswahl und reizvolle in Wien in Ausſicht genommen. | Waſſerſtand. 
fangenauffeher Müus bei dem Zeutralgefängniß in milienanſchluß haben, kehren zu ihren Augehö⸗ Neuheiten. — Vom Hauptburcau des Hauſes Prag, 14. Oktober. Gegen den Herausgeber Elbe bei Dresden, 13. Oktober, — 1,50 
Gollnow iſt mit Benfion in den Rubeftand der rigen zurück, während die Heimathloſen ziel⸗ und wird das intereſſante Werk auf Wunſch Jedem — 
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. Wetteraus ſichten 
für Sountag, den 15. Oktober. 


eri f ; Liſty“ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 13. Oktober, 
ſetzt. — Der Derichtsaſſeſſor Bruunemaun iſt zwecklos von Ort zu Ort wandern und vergeb⸗ koſtenfrei übermittelt. re “th und befien Redakteur Arpa, 0,1 Meter. — Unſtrut bei Straußfur 
unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Mechts⸗ lich nach Arbeit ſuchen. Für die letzteren hat neee NEN welchen die Unterſuchung wegen Störung 13. Oktober, + 1,00 Meter. — Oder 5 
auwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Neuflettin ſich die Kolonie im Laufe der Jahre als eine der öffentlichen Ruhe eingeleitet worden, ſoll nun⸗ Breslau, 13. Oktober, Oberpegel + 4,04 Meter 
zugelaſſen und in die Liſte der bei dieſem Gerichte große Wohlthat erwieſen; fie hat ihnen Arbeit Viehmarkt. 28 wehr auch die Anklage wegen Aufwiegelung erhoben Unterpegel — 0,0 Meter. — Warthe b 
zugelafjenen Rechtsauwalte eingetragen. — mie gewährt. — m Kulturarbeiten BER 85 N ii 0 ud 9 10 0 t. werden. Dumm 13. a er so 3680 it 
auf dem Moor werden in Meierei auch im Zentral ehhof. mtlicher Bericht ; | 2. Ottober, — 
Stadt: Theater. Winter betrieben. Der Arbeitserwerb iſt während 8 Direktion. a Verkauf fanden: 3475 Marſeille, 14. Oktober. Der Admiral Kor Weichsel bei Thorn, 11. Oktober + 0,36 


nee, Erjheiuug machte der kurzen Tage bei Froft und Schnee allerdings Rinde (dabei 11 
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; Kehrt die zunge Dante wieder in die Penſion 
ER Im Nieödhof. pan und wer bringt fie hinüber nach Amerika?“ 
Original⸗Roman von Em. Heinrichs. agte der Geheimrath weiter. 


„Darauf kann ich keine Antwort geben,“ erwiderte 

40) Frau Dore. „Annie will wieder in die Penſion 

Na, die Annie ſcheint mir ſchon eine halbe Fra, da ihr Wiſſen noch Stückwerk ſei, wie ſie 
Gelebrte eworden zu ſein,“ fuhr Frau Dore fort, behauptet. Mein Bruder aber will ſie, wie ich 
= e iſt auch ſonſt von guter Art, nur ein glaube, ein Jahr noch hier im Riedhof be⸗ 
bischen zu ernſthaft für ihre Jugend. Ich habe halten, ans welchem Grunde, kann ich nicht er⸗ 
ſie ſchon liebgewonnen und glaube, daß ſie ſich gründen.“ 
gam wohl bei mir fühlt. Für den armen Onkel „Sie ift noch nicht lange hier?“ 3 
Forſter hat fie eine rührende Zumeigung, fie iſt „Erſt feit acht Tagen. Ich wußte überhaupt 
oft bei ihm und ſonderbar genug ſcheint ihm ihre nichts von ihr, er ſagte mir erſt, als er abreiſte, 
Gegenwart wohlzuthun, — er lächelt daun ſaft um fie zu holen.“ . 
immer und wird uurnhig, wenn ſie ge „Wie ſtellt ſich denn das junge Mädchen zu 
gangen iſt.“ Ihrem Bruder, Frau Bachmeier?“ N 

„Das iſt allerdings eine ſeltſame Erſcheinung, „Na, willen Sie, Herr Doktor, wenn ſie ihn 
ſagte der Geheimrath, welcher immer nachdenklicher fo ganz beſonders liebte oder ſich zu meinem 
geworden war. „Wie ſchade, daß die Kleine keine Bruder hingezogen fühlte, dann könnte ich mich 
Verwandte des Profeſſors iſt, fie würde ſicherlich nicht ſehr für fie begeiſtern. Die Annie iſt aber 
für die Operation ſtimmen.“ ebenfo klug als rücksichtsvoll, — doch merke ich's 

„O, fie pat's meinem Bruder gegenüber ſchon ganz gut, daß fie ſich am glücklichſten fühlt, wenn 
am erſten Tage ihres Hierſeins nachdrücklich genug er nicht daheim iſt. Du lieber Gott, das arme 
gethan verficherte Fran Dore, welche über ihre Kind hat wohl noch nicht viel Freude im Leben 


a Rede ſelber innerlich ſtaunte. gehabt. — Ich möchte wiſſen, weshalb man ſie 
„Und was ſagte er dazu als Kind ſozuſagen verſtoßen, ja verkauft hat? —“ 


„Er lachte nur auf feine eigene Weiſe und 
meinte, daß Kinder von ſolchen Gewiſſensfragen „Jawohl, es find arme Dachdeckerleute.“ 
nichts verſtänden.“ So, ſo, den Namen derſelben kennen Sie wohl 
ält er auch Sie für ein Kind, Frau Bach⸗ nicht, Frau Bachmeier?“ 


„Leben Ihre Pflege⸗Eltern noch?“ 


Stadtverordneten-Verſammlung. 


Am Dounerſtag, den 19. d. Mts., keine Sitzung. 
Oktober 1893. 


Stettin, den 14. 
Dr. Scharlau. 
Die Lieferung von 10,000 Stück Neiſer beſen (ohne 
Stiel) ſoll vergeben werden. Angebote mit der Aufe 
ſchrift: „Angebot auf Lieferung von Reiſerbeſen“ ſind theilt 
nebſt zwei Probebeſen verſiegelt bis zum 25. Oktober 
1898, Vorm. 11 Uhr, an uns einzureichen. Später ein⸗ 
gehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Juſchlags⸗ 
friſt 14 Tage. Bedingungen pp. find gegen porto⸗ und 
beſtellgeldfreie Einsendung von 0,50 % bezw. porto⸗ 
freie Einſendung von 0,55 % auch in 10 „ oder 
5» Poſtfreimarken vom Bürtan⸗Vorſteher Krohn, 
Stettin, Karlſtr. 1 zu beziehen. 
Königliches Eiſenbahn⸗Beiriebsamt (Berlin⸗ Stettin). 
mpfſchiffs Verkauf. 
Der von dem Brückenbau bei Fordon verfügbar ge» 
wordene Fluß⸗Schranbendampfer „Kafker“ wird hiermit 
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Auf Grund des § 137 des Landesberwaltungsgeſetzes 
von 30: Juli 1883 und der 59 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 
— een — unter een des Bezirls⸗ 

ſchuſſes für mfang i Sbezir les 
Stettin Folgendes: N 


8 1. 

Umherziehenden Lumpenſammlern, ſowie denjenigen 
Perſonen, welche Knochen oder rohe Felle im Umher⸗ 
tehen ſammelu oder in ſtehenden Betrieben mit Lumpen, 

en oder rohen Fellen handeln, iſt es verboten: 

1. bei Ausübung ihres Gewerbes Naſch⸗ und 
Eßwaaren mit Ausnahme ſolcher, deren 
Außentheile nicht gegeſſen werden, ſowie 


ſtraße Nr. 30, 42, 43 
und Banviertel 13. 
Wahlvorſteher: Herr Eigenthü mer Holldorff. 
Stellvertreter: Herr Hauptlehrer Sack, 
Wahllokal: Klaſſenzimmer Nr. 2 im Schulhauſe 
„ Villenſtraße. 
VII. Bezirk: umfaſſend die Häuſer in der Anguſt⸗ 


* 


meier?“ „Doch, fie heißen Müller —“ 
„Das juft nicht, für zu einfältig aber Frau Dore ſtockte und ſah den Geheimrath, 
jedenfalls.“ ſich alles notirte, mit danger Sorge an 8 


| 
Theodor Pee, Stettin 
r 


rr 


„Waren Sie vielleicht ſchon in Amerika, Herr gleich nach Amerika geht, daun will ſie wieder in 
Doktor?“ fragte ſie let. 6 die Penfion zurück, doch hier im Riedhof um 
„Allerdings bin ich dert verſchiedentlich ſchon keinen Preis bleiben. Weiß nicht, err Doltor, 
geweſen, erſt vor wenigen Jahren noch.“ aber mir kommt's vor, als ob die Annie von 
„Und dort haben Sie den Namen Helfenftein | einem Geheimniß oder von einem ſchweren Kummer 
gehört? —“ „ bedrückt iſt. Das Kind — es iſt ja erſt achtzehn 
„Ja, zufällig, — vielleicht war es Aunie's Jahre alt — weiß oft vor Unruhe nicht, wo es 
Verwandter oder gar ihr Vater. — Warum ich bleiben ſoll, möchte ſich mir anvertrauen, und wird 
Sie noch fragen wollte, meine liebe Frau Bach⸗ dann plötzlich ſtumm wie ein Fiſch.“ 
meier, hat Ihr Bruder Ihnen die Vollmacht des „Ah, das hat man wohl bei jungen Mädchen,“ 
Amerikaners gezeigt?“ s ‚lächelte der Geheimrath. „Sie wird ſicher in 

„Ja, die Vollmacht habe ich geſehen und durch⸗ einen ihrer Penſionslehrer verliebt ſein, Frau 
geleſen, ſie lautete auf meines Bruders Namen. Bachmeier! Das iſt ſo Regel bei den Back⸗ 
Glauben Sie an e . fischen.“ 

Nein, nein; entſchuldigen Sie meine unge⸗ 6 „ Annie doch auf 
bärige Frage, — es ist ſichernch alles ‚in ee Yon 
Ordnung. Ihr Bruder war ja auch, wie ich BE heiten iſt fie biel zu Hug uud zu ernſt. Dort 
E R Iommt fie; ſieht fie Überhaupt wie ein nichts 

„Ich glaube, e e 8 er nutiger Peuſions Backfisch aus = 
. länge fort, daß ich ihn nich En „Nein, darin muß ich Ihnen recht geben,“ er⸗ 
Der Geheimrath nickte zerſtreut und ſtieg jetzt widerte der berühmte 8 en 9 
. m D a 17 v ng, 
raſch, von Frau Dore gefolgt, die Treppe hinab, | „das Mädchen hat ce De ung = an 
„Oat denn das junge Fräulein große Luſt zu cent anf e. & 25 5 = ie 2 2 — 
len en e erh junger, kecker Famulus wagt es nicht ein⸗ 
leich hinüber,“ mal, an ihrer Seite zu gehen, trägt ihr ehrerbietig 
erwiderte Frau Dore mit gedrückter Stimme, den Bohnenkorb nach. 


döchſt nährend, ſtärkend und wohlſchmeckend, bietet vermöge feiner Beſtandtheile völligen Erſatz für 

Bohnen⸗Kaffee. Ganz beſonders empfehlenswerth iſt der Johann Hoff ſche Malz⸗Kaffee allen an Blut- 

andrang leidenden Werfonen, ebenſo Kranken, Reconvaleszenten und Kindern, da derſelbe weder reizend 
noch erhitzend wirkt. See “ 

Ihr Malz-Gefnndheits-taffee ift mir ganz vorzüglich bekommen und erſuche ich, mir umgehend 

wie der ein Kilo zuzuſenden. Frau U in Berlin, Plauufer 16. 

Johann Hoff, f. t. Hoflieferant. Berlin, Neue * 

Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecche's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 

mann, Aſchgeberſtr. 5. Louls sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 
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Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als halnputzmittel, 

leu erfundendf unübertroffene 
; Schönheit NSLYCERIN-ZAHN- CREME 
der Zähne (eanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg's Sohn 
ALODONT ..<® 
k. und k. Hoflieferanten 


In Wien. 
Sehr prakt? eh auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Unsehädlich 
seihat für da p zarteste Zahnemall.— Grösster Erfolg inalien Ländern. 


(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Prohetuben gratis,) 
Zu haben bei den Apsthekern und Parfımeurs cte., 1 Tube 20 Pig. 
Gencral-Depots: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co,, Nüraberg. 
. 00040 


Sarg's Kalodont empfiehlt 
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1 8 Halske. 


turnt Montags und Donnerſtags 
2210 Uhr in derielben Halle unter jachgemäßer Leitung. 
Das Turugeld beträgt monatlich 20 . 


bemerkte. der 


„Eiue Illuſtration ohne Wort., 
Geheimrath trocken, als das junge Paar ſich ge⸗ 
nähert und Frau Dore dem Hausknecht gewinkt 
hatte, den Korb in die Küche zu tragen. 

„Mit Verlaub,“ vertheidigte ſich der Mediziner, 
„ich konnte dem Fräulein doch den Korb nicht 
überlaſſen, und mußte ihn ſomit in natura bean⸗ 


ſpruchen. Verdient es eine andere Deutung, 
lein Helfenſtein?“ 

Ich wüßte nicht, weshalb,“ erwiederte ſie ruhig. 

Der Hausknecht hätte I huen die Laſt abnehmen 
onnen. — Wie ich von Herrn Feldmann ve 
nommen,” ſetzte fie daun mit plötzlicher Erregung 
binzu, „hat der Geheimrath ſich ebenfalls für 
die Operation unſeres armen Kranken ausge 
ſprochen —“ a 

Das Habe ich allerdings gethan,“ fiel er ihn 
ruhig in's Wort, „und auch noch hinzugefügt, 
daß ich ſie bei meinem eigenen Bruder unbedingt 

befürworten und ausführen würde, mein Frän⸗ 
lein, — natürlich ohne eine ſichere Gewähr des 
Gelingens.“ 2 

Sein jetziger Zuſtand ift aber ſchlimmer als 
der e rief — ve ee 
krampfhaft in einander ſchlingend. „ en 8 
wie viel für ihn und für — für den Unglücklichen, 
den man ſeinen Mörder verfolgt, davon 
abhängt.“ 

Der Geheimrath und Fran Dore ſahen ſich er⸗ 
ſtaunt an. 


Fräu⸗ 


(Jortſetzung folgt.) 


SOSSE SGG . Br 
Jonann Hoff — Malz-Kaffee, Schneider Innung. 


Die Quartalverſammlung findet am Montag, den 
16. d. M. Abends 7 Uhr, im „Kaiſer⸗Adler“, Mön⸗ 
chenſtraße, ſtatt. g 

Auf der Tagesordnung ſteht, außer den alljähr I 
ſtattfindenden Wahlen der Vorſtauds⸗ und Ausſchuß⸗ 
mitalieder, auch die e eiſters. 

Der Unterricht in der Fortbildungsſchule für unſere 
Lehrlirge beginnt ebenfalls am Montag, den 16. d. M, 
Abends 7½ Ubr, im Schulhauſe in der Kloſterſtraße 
und findet regelmäßig jeden Montag und Donnerſtag 
von 7½—9½ Uhr ſtatt. 

Wir erſuchen unſere Mitglieder, unter Hinweig 
auf den § 58 unſeres Junungs⸗Statuts, ihrs 
Sehrliuge am Montag Abend. pünktlich um 7 lh, 
der Schule zu überweiſen, damit wir gleich am Anfang 
die Zahl der Schüler feſtſtellen können. 

Der Borfiand, 


Aufnahme als Mitglieder finden anftündige Leuls 


über 18 Jabre aus allen St 

Die Mitg 
riege turnt Dienſtags u. Freitags Abends von — 
dis 11 Uhr in der itädt. Turnhalle, Belleunefte. 57; 
au turn. u. 
allg. Belehrung u. eine Refſeſparkaffe, eine Geſangs⸗ 


chtübungen. 
Der Mitglieder⸗ rng ii de 1950 &. 


vi 
Die Jugend⸗Abtheil. Zöglinge unter 18 Jahren) 
Abend von I9 biß 


änden. 


Anmeldungen werden an den Turnabenden ende 
or 


gegengenommen. Der Vorſtand. 


— 


Alt. eu. Jünglings- u. Männer⸗Berrin 


Eliſabethſtraße 46. 


dere Salben, wege unde Wahloerfeher: Par, Ranfmanı Bea 7 ee Vortrag 
ni andere Sasden, welche Kinder mit dem Munde Wahlvorſteher: Herr Kaufmann . 2 1 2 8 % 
2 bringen pflegen, wie Blech⸗ 5 Herr 9 Rue sr. ’ B er 1 in. = 11. 3 er Kanitz, 
: t . ulhauſe 


ſtru Spielzeug, Alb 
bilde, Scheetfeiiftee mit fd l führen. 
oder 
2. Die vorbezeichneten Sachen in denſelben 
Räumen mit Lupen, Knochen oder rohen 
Fellen R 


widerhaudl ' 18 
60 — ud werden mit Geldbuße bis zu 


Marktſtraße Nr. 7. 

VIII. Bezirk: umfaſſend die Hänfer in der Felde 
ſtraße Nr. 7— 41. 

S Herr Kaufmann Sohack. 

Stellvertreter: Herr Gärtner Hillner, 

Wahllofal: Klaſſenzimmer Nr. 4 im Schulhauſe 

2 „Manktſtraße Nr. 7. 

IX. Bezirk: umfaſſend die Häuſer in der Albert⸗ 
Martin-, Fab'itſir. Nr. 1-9 u. 60/61. 
Wahlvorſteher: Herr Fabritbeſizer Weichert. 
Stellvertreter: Herr Gerichtsmaun Krah, 
Wahllokal: Klaſſenzimmer Nr. 7 im Schulhanſe 
Weidenſtraße Nr. 2. 
X. Bezirk: umfaſſend die Häuſer in der George, 
Markt-, Ulrich⸗ und Weidenftraße, 
Wahlvorſteher: Herr Hauptlehrer Engel, 
Stellvertreter: Herr Gemein be⸗Verordneter Peetz, 
Wahllokal: Klaſſenzimmer Nr. 8 im Schulhauſe 
Weidenſtraße Nr. 2. 

In den Bezirken Nr. ı big VII fd je 6 Wahl⸗ 
männer, und zwar in der 1., 2. und 3. Abtheilung je 
2 Wahlmänner zu wählen. 

In den Bezirken Nr. Fut bis X find je 4 Wahl⸗ 
mäuner zu wählen, nud zwar in der 1. und 3. Ab⸗ 
theilung je ein Wahlmann, und in der 2. Abtheilung 
je 2 Wahlmänner. 

Bredow, den 7. Oktober 1893. 


Der Gemeinde-Vorſteher. 


Netael. 3 


Steckbriefs⸗ 
Erledigung. 


Der von dem Unterfuchungsrichter des Könglicken 


„Anfang 8 Uhr. (Mit Familien.) Der Vorſtand. 


— — ͤ —— 


Schuhmacher -Innung, 


Die Fortbildungsſchule der Lehrtinge beginnt am 
Montag. den 18. d. Mis., Abends 7 Uhr, im Schuß 
Irak ea ſter werden Lehr! 

ie Herren Lehrmelſter wer ersucht, ihre inge 
pünktlich dort hiuzuſchicken. Der Vorſtand. 


Berliner Werk. — Charlottenburg. Werk. 


Diefe Poli 8 8. 
Polizei⸗Verordnung tr A 
Stettu, den 10. Oktober 1888 font in Kraft. 


er Negierungs-Präfident. 


— den 14. 8 1898. 

„ orfehendes wird hierdurch Behufs genaueſter 

Beachtung zur öffentlichen Keuntniß gebracht. R 
Der Polizei-Präſident. 

— Thon. 


Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die allge⸗ 
Seine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 (G. S. 
S. 195 ff), in Verbindung mit §8 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 
1850 (G. S. S. 265), verordne ſch hiermit unter 
Vorbehalt der Zuftimmung des Bezirks⸗ Ausſchuſſes 
($ 139 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Ver⸗ 
waltung vom 30. Juli 1883) für den Umfang des 
Regicrungs⸗Bezirks Stettin Folgendes: 


Die Ausfuhr von Milch, von gebrauchter Leibwäſche, 1 
gebrauchtem Bettzeug, alten und getragenen Kleidungs⸗ 
ſtücken, ſowie von Hadern und Lumpen aus Stettin 
und Grabow a. O. iſt verboten. 

Ausgenommen find die auf hydrauliſchem Wege zu⸗ 


Stettiner Handwerker-Ressource, 
Sonntag, den 15. d. Mts., Abends 7 Uhr, im 
Grabower Oderſchlößchen 


Inſtrumental⸗Concert. 
2 Nachdem: Tanz. 
Einführungen find ſtatthaft. - 
Zum Nachmittag 5 Uhr werden die Bereiuge 
damen zu einer wichtigen Beſprechung eingeladen, 
Am Sonnabend, den 21. d. Mts., 


General⸗Verſammlung. 
Verein ehemaliger 34er. 


Heute Nachmittag 4 Uhr im Vereins⸗ 
lokal, Bictenadee 24: 
Verſammlung. 
* 


Um rege Petheiligung RE 
‚er 


Sämmtliche 


; Maschinen und Apparate 


rſtand. 


eue Innung der Schuhmacher, 
‚Stepper und Lederzurichter, 


für 

3 ve Landgerichts zu Schmeidemähl hinter dem Bimmere Sämmtlige bei Meiftern obiger Jun ng in Arbeiz 
In mengeprebten, in n aa Verifenhrten en geſellen Gesiaw Gust aus Dt. Krone in —.— N Beleuchtung fenende Geſellen werden zu einer Verſammiung auf 
all 1 ande verfan en Lumpen, 95 8 8 6 und 8 pro 1888 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. be üb Montag, den 16. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Reſtau⸗ 
eine direkt, aus Spinnereien, Webereien, Kon⸗ 1. 88. int IIb 0 Ar itsübertragung rant Hoppe, Breiteſtr. 7, mit dem Erſuchen um 
— — 2 — Be: Schueidemühl, den 7. Oktober 1893. Eisenbahnen. binitlihes und zahlreiches Erſcheinen eingeladen. 
Geo erſchnitzel, ſowie endlich unverdächtiges Rei Königliche Sta ats anwaltſchaft 2 Reincke, Aligefelle. 

. . Kabel — Leitungsmaterialien — Messinstrumente. 


Zum Bau des Vereins hauſes u. zur Unterſtützung 


Bogenlampen — Glühlampen — Tele- Sauuabend, den A. Oktober, 


Fraphile — Telephonie, 


Electrometallurgie. 
Städtebeleuchtung. 


Einzelanlagen. 


seen mei en gam un qr jensſifts- Gymnasium 


Aufgenommen und bzw. geprüft werden neue 
Schüler Montag, den 16, Oktober, für die Gymnaſial⸗ 
90 äfident Bi früh 9 er die F p Ey = a im 

egie Präſident. ouferenzzimmer reppe hoch, Nr. 2). Beizubr'n⸗ 

95 en 9 Pra u 2 Geburts⸗ bzw. er — . Her 

Sig Stett 3. gaugszeugniß von der elwa früher ſchon bes 
„ orſtehendes wird ann de Be ſuchten Sahle > In Klaſſe Ip, Ua und 11 bo können 
achtung zur öffentlichen 1 I ‚neue Schüler nicht eintreten, für Uibo neue An⸗ 

Thon. 5 


: 83. 
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Stettin, den 12. Oktober 1893. 


Meldungen nicht mehr angenommen werden; für die 
übrigen Klaſſen find ſolche bei dem Direktor oder in 
deſſen Abweſenheit bei Herrn Profeſſor Pitsch, Ns 


a nigsplat 12, noch anzubringen 

Einmaihung der Luther -Kircht. " Welcker. 
Die eingeladenen * r zum Feſt⸗ — —— —— — 

auge Sonntag, den 15. Ottober cr., Uhr 5 3 

vor dem Hauſe des Knaben hort, Apfelallee 315 Vorm. Hö here Mädchenſchule 
Die eingeladenen Damen verſammeln ſich vor dem Eliſabethſtraße 8. 

| et erg * Gottesdienſt für die Cu ei ae Se 

gemeinde Katt Die Predigt hält Herr Superintendent | firape, iptraße 8. m 5 en Bismarck⸗ 


: begi Montag, den 23, g 
ae NE Molberg, Mitglied der Pronirzial. Aufnahme euer Schilerimen Din ic Big ip 10.08 


Sonope. i tober im Gr. Woll f 
Las Komitee für den dan einer uber- Kirche. om 11. Ofiszer dh un ngen Schulden fold vom 
Sat e 11—1 Ülhr bereit 
e us t r 
Vorſitzender. u. Dr. N egener. 


Kirchliches. Höhere Mädchenſchule 


— — — — 


A. Teseler's Zahnatelier, 
Breiteſtr. 6. 1. Sprecht. 9—12, 2—7. 
Künftlice Zähne, Plombiren. Nerotödten, Zahnziehen 
Mein Zahn⸗Atelier befindet ſich jetzt 

Schulzenſtraße 33/34, 1 Tr. 
HE. Kelinke. 


Grindlicherglarferunterricht wird bill. ertheilt 
—6 Nachm. 


800 8603606 
Projekte und Kostenanschläge 
»000089800908881 


frei. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Leicht und ausdauernd vertragen, 


Hazlehner rn 
V iter wasser Geringe dei Mlder Geschmack 


milde Wirkung. 
Saxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich, 


LAuguſtaſtr. 4, II. Zu erfr. 4 
Ich wohne jert 
Große Domstraße A, 2 Tr. h., 


gegenüber dem Marienplatz. 


Dr. A. Minks, Arzt. 


1 


Schloßkirche: 0 
Viontag f Goten u. Kindergarten 
dir tag Abend 6 Uhr Gottesdienst auf Veranlaſſung N 

Ense u Völiserfir. 85, 


E ode: Herr Superintendent Medenwaldt. 
er gene ee e eg e un 
Sisit . 17, 1 Tr. * Katharina Wolff. 


og, Dtober 
dig beginnt ein neuer Kurſus, woran von F. Stoltmann 
0 einige Herren theilfnehmen können. C. Bült. Jurist. Bure au große Wollweberſtraße 20—21. 


an 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob 


— Bitter wasser 


Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung Sax fe Auer 3 


werden die Freunde und Consumenten 


echter Hunyadi Janos Quelle 


Tagesordmma per Zirkular. 


um rechtzeitiges Entſenden der Lehrlinge zur 


Tapezirer- u. Decorateur-Innung. 


Montag, d. 16. Oktober Nachm. 6 Uhr im „Kalſeradler“ 


Quartals⸗Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


sſtatuten 
u 


W 


N 


en 
N 


e 


BEN 


u de 


f Ph. Mayfarth & Co., 
| 


e 


er Marie Bütow, geb. Quade, 


FE 


Berlin N., Fabrik landwirth- 


Cau— scestr, Nr. 2E schaftl. Maschinen 5 


Termine vom 16. bis 21. Oktober. 
In Subhaſtations ſachen. 
17. Olt. A.-G. Swinemünde. Die dem Arbeiter 
. Kühl gehörige, in den Gem. Benz, 
ellin be leß nen Grundstücke. — A.⸗G. Cammin. 
Das der vern, Eigenthümer Aug. Wendorff, geb. 
1 gehöe ige, in Gr.⸗Juſtin belegene Grundſtück. 
19. Okt. A.⸗G. Stargard. Das dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Wilh. Fink gehörige, in Stargard, Speicher⸗ 
ſtraße 10, belegene Grundſtück. 
20. Okt. A.⸗G. Stettin. Das dem 5 
E. Schiffmann gehörige, hierſelbſt Hohenzollernſtr. 
N Grundſtück. 
Okt. A.⸗G. Maſſow. Die dem Bauunternehmer 

Carl Kamrath gehörigen, in Maſſow belegenen 


Grundſtücke. 
In Konkursſachen. 
16. Okt. A.⸗G. Wolgaſt. Prüf.⸗Term.: Glaſer⸗ 
meiſter W. Steffen zu Zinnowitz. 


17. Okt. A⸗G. 


tettin. Schluß⸗Term.: Kaufmann 
B. Balzer, 


) Inhaber der Handlung Balzer und Liebich, 
hierſelbſt. 


18. Okt. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Term.: Tiſchler⸗ 
meiſter Alb. Kircher, hierſelbſt. — A.⸗G. Anklam. 
Prüif.⸗Term.: Handelsgeſellſchaft Hartwig und Derge, 


daſelbſt. 
20. Okt. A.⸗G. Wollin. Schluß⸗ ar ab. 
aſelbſt 
Prüf.⸗ Term. Kaufmann Wilh. Spei⸗ 
115 ſche Ehele te, daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüf. 
Term.: Nachlaß des am 14. Inni d. J. verſtorbenen 
Eiſenhändlers Georg Müller, hierſelbſt. — A⸗G. Stet⸗ 
tin. Prüf.⸗Term.: Handlung Otto Gottſchalk, Inh. 
Kaufmann W. Lege, hierſelbſt. — AG. Stettin. 
Erſter Term.: Kaufmann Jean William, hierſelbſt. 
21. Okt. A.⸗G. Greifenberg. Prüf.⸗Term.: Nach⸗ 
laß des daſelbſt verſtorbenen praktiſchen Arztes Dr. 
Felix Günther. 


Todes⸗Anzeige. 


An 13. Oktober, Mittags ½12 Uhr, entſchlief ſanft 
nach längerem Leiden mein lieber Vater und Schwieger⸗ 
vater und unſer guter Großvater, der Böttchermeiſter 
Wilhelm Dittmer 
im beinahe vollendeten 77. Lebensjahre. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Adolf Dittmer nebſt Familie. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 16. 10., 
Nachmittags ½3 Uhr, vom Trauerhauſe Kronprinzen 
ſtraße 12 ans ſtatt. 


Anftart zur, Vorbereitung 


auf das 


Einjährig-Freiwilligen-Eramen. 


Konzeſſ. durch die Königl. Regierung. 
Gewiſſenhafter ſachgemäßer Unterricht. Für Aus⸗ 
wärtige Peuſion. Anmeldungen 12— 2 Uhr Bellevue⸗ 
ſtraße 16 2 
. Heberlein, Archidiakonus a. D. 


Rothe == Lotterie. | 


Ziehung 25., 26. u. 27. Oktober er. 
Hauptgewinne Baar 


=. 30000, 20000, 15000 «ie. 


or ig.-Loose II. 3. Porto und Liste 


30 Pfg. 


D. Lewin, Berlin G., 


Spandauerbrücke 16, 


Stolp. 


Loewe -Verein. 


Mittwoch, 18. Oktober 1893, 
Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Coneerthauſes: 


Concert 


unter gütiger Mitwirkung des Königlichen | 8 


Kammerſängers Herrn Paul Bulss 


von der Königlichen Hofoper in Berlin 
und des Pianiſten Herrn Fritz Mas- 
bach aus Berlin. 


Sun Vortrag gelangen Balladen und Geſänge von 
C. Loewe, demann l. a., ſowie Klavier- 
kompoſitionen von J. S. Bach, Beethoven, Weber, 
Schubert und Liszt. 


Concertflügel von Julius Blüthner. 


Num. Plätze a 3 % in der n 
des Herrn E. Simon, unnum. Plätze a 2 % und 
Loge a 1,50 Ab 5 in der Muſikalien⸗ 

te. 


Die Mitglieder des Loewe⸗Vereins erhalten gegen 
Vorzeigen der Mitgliedskarte pro 1. Oktober 1893/94 je 
ein Billet zum num. Sitzplatz unentgeltlich bei Herrn 
E. Simon. 


handlung des Herru P 


Der Vorſtand. 


Ein tautionsfähiger Molkereipächter ſucht zu bald 
oder ſpäter eine Molkerei von 4—600 Ltr. zu 
pachten. Die Molkerei kann mit oder ohne Inventar 
übernommen werden. 

Gefällige Offerten unter R. R. 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 8. 


ren 
Jährlich 24 reich ill 
flrirten Nummern von 


erbitte an die 


Neuerdings 5 
erſcheint 


Ne 1 12 12, ftatt bisher Ss Seiten, 
wa: 12 großen farbigen 
— moden-Fansramen mit gegen 


Y 205 100 Figuren un 14 Beilagen nit 
etwa 230 Schnittmufteen. 


> — 1 N. 28 Pf. 75 Nr. 


d beziehen durch alle Buchhandlungen und 
Vo anſt Ale (Poft« Zeitungs» — r. 
. x 4252). Probe Nummern in den Buch hhandlungen 


Aa 


gratis, wie auch bei den Erpeditionen 
Berlin W. 38. — wien I, Operng. 3. 


Gegründet 1808. 


Fachtgesellschaft ı ser: u Ri 


Mineralwasseranstait von Vich 
Verwaltung: 
S Boulevard Montmarire, Paris 


Die aochten Pastillen von den natürlichen 
aus don Minoralwassern von 


ea Salze sindi in m metallischen, 
versiegelten Dosen zum Verkauf 
zebracht und haben die Stempel 
der Pachtgesellschaft von Vichy 
eingepraegt 
Mühsame Vordauungen, Magenschmerzen. 
Haupt-Niederlage 


LOUIS DREYFUS 
48, Kronenburgerstrasse Strassburg l Els. 
Grüner Bruch, 37 


vom 15. Mai bis 
i Badezeit zum 30, Se tember. 
Baader, dies bäder, Casino, Tea“ er. 


icher gimmtli che 


Preisliste Artikel seudet die 
J. Kanto- 


kunmiwaarenfabrik re“ 1 
* fin C., jeht Roſenthalerſtr. 52. 


5 
= 

2 

E 

* 


Laböwitz und 


Dresch- Maschinen 
für Dampf-, Wasser- und Göpelbetrieb, Stiften- und 
Schlagleisten - System. Frucht- Reinigungs - Ma- 
schinen. Fatent-Normal-Eflüge, 2 und 3scharig. 


Rothe 
Kreuz» 
Loose 
à 3 Mark. 


Hauptgewinn e: 


50,000 Mark 20,000 Ma ark 


15.000 M. 10,000 M. 5000 M. 
3000 N.. 2 à ‚2000 M., 5 a „u M. 0 


zu beziehen durch die all: inige (teneral- Agentur: AR 
Bankgesc 
Eud. Müller «Le Co in Berlin, Schlossplatz 7 
und in Hamburg, in Nürnberg, in München und Schwerin, 


extra. 


Baar 
per 3 — —ͤ— = Ns 2 d 
m Ziehung — | ohne Abzug ur vn 
am auszahlbar. Gewinnliste g. 


2 


Looſe zur A, Klaſſe 189. Königlich 
Preuß. Klaſſenlotterie, 


deren Ziehung am 18. Oltober beginnt, 
abzugeben der Königl. Lotterie Einnehmer 


Sendler, 


Rothe Fre Kreuz-Lotterie, 


Ziehung 25. bis 27. October, 


Hauptg ewinne 50,000 M., 20,000 M., 15,000 M. 


10,000 Mark haar. 6023 3 
uppen Mark 3. Antheile J 1 M. 60 Pf., % 15 M., ¼½ 1 M., 
Amtliche Liste und Porto 30 Pf. extra. 


Leo Joseph. Bankgeschäft, 


Schul 
rauer 


10% 9 M. 


Berlin W., 
Br damerstr.. 71. 


„ Worms. 


Cursusbeginn den 1. November a. er. 
Nähere Auskunft unentgeltlich durch die Direktion, 


Lehmann. — 


= Soeben erscheint = 
in 2 neubearbeiteter und vermehrter Auflage: - 


use u 291 


ee und 5 N — Jede 
Buchhandlung. 


Verlag des Bibliographischen Instituts, — 


Ungefähr 10, 000 Abbildu 
. e 


17,500 Seiten Text. 


Englische Tall-tardinen und Stores, 
bestickte Schweizer Tüllgardinen. 
Wollne Gardinen und Portieren. 

Teppiche, Tischdecken, Rouleauxstoffe 
Plüsch, glatte und fac. Möbelstoffe. 

Bedruckte Elsasser Cretenne. 


J. F. Meier & Co. 


eee 8 | | 


de, Cigarren 


50 Weder aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge e 2 
großen Tabaklagers und niedriger Arbeitzlöhne in den 2 
billigſten Preislagen von 8 
1 2 84 5262 7 8 9 10 11 12 18 14 15 16 1725 Dun 
15 26 28 30 35 36 87 38 40 42 45 48 50 52 55 56 58 60—100 :& S 


Er, 


e 


pro Mille die rühmlichſt bekannte alte Gigarrenfabrik von SFr 
e 
Karl Reich, S 
zu Loslau in Oberſchleſien SEE 
an der öfterreichiicheungarifchen Grenze. S 


22 Qualltätsſchattirnng und Farbenſorte wolle man mit „leicht, 
“5, mittellräftig, ſtark, duftig, fein aromatlſch, hell, halb⸗ S 8 
* dunkel und dunkel“ bezeichnen. 


Lampen bid Tuer 


Petrol, Gas, Kasglüh- u. Blectr, Licht. 


Tisch- u. Hängelampen, Kr Kronleucliter, Ampeln, 
Ampelkronen, Wand- u. Armleuchter etc. 


von den einfachsten bis zu den elegantesten Mustern. 


Durch meine direkten grossen Beziehungen sehr billige 
Preise u. Stels grosse Auswahl der neuesten Muster. 


hat noch in verſchiedenen Abſchnitten 


Stettin, Sellhausbollwerk 3. 


a ö empfehlen 


+ Pürschbüchsen, Cal. 11 m / m, k 9, 10, 12 %. 
Pi Scheibenbüchsen,Gal, 11 /m, * 14, 17, 20. 4, 
2 e Cal. 32 13,5 w/m, à 10, 11, 


5 Für Fur 
80 Pfennig) 1Mk. 80 Pf. 
1 Meter 20 em. 


Stoff zu einer eleganten 
Weſte mit Seide 
durchwirkt. 


Buckskin, melirt 
1 u. geſtreift zu einem 
15 Keinkleid, 


erhält Jedermann auf Verlan zen 
die neuesten Muster 


von Tuch, Buckskin, Kammgarn, Cheviots, 
Paletotstoffen und Damentuchen! 


I Tuchausstellung Augsburg; 
| 


w Impfkeimer * &. 


Doppbr. reinw. 
achwrz. Cachemire 
von M. 1.30 an.] 2% 


ET BE a a ERFTTEN 
«a  Veberraschend schöne und grosse Auswahl. 
Wirklich billige Preise. 
> Vortheilhaft 
für Jeden ſich «die Muſter kommen zu 
laſſen, zumal hierdurch keinerlei 
von Kaufen 


uv T Hd u09 D 


schwerer Loden, dope 


7 Mk 50Pf. 


3 Meter marineblauen 
Cheviot zu einem 
elegant., dauerhaften 


Anzug. 
32 Jahre ſeit 


1 ne Mann 18 Jahren ie 


ben 9 Staaten von Nord⸗Amerika im Weine |. 
und Liqueur⸗Geſchüft thätig, ſucht Stellung als 
Reiſender engl. Correſpondent ꝛc 

Offerten Faul Plefke, Falkenwalderſtr. 120, 
Eingang Pionierſtr. 


Obacht!!! 


Zur Vertretung eines äußerſt gut fundirten 


Bankhauſes, 


das ſich mit dem Verkauſe von Staats prämien⸗Loo 
auf Abzahlung befaßt werden 


tüchtige und reſpektable 
Perſönlichkeiten 
gleichviel welehen Standes 


zu engagiren geſucht. Verkauf geſetzlich erlanbt, Ver⸗ 
tretung angenehm und höchſt lohnend: Monatsverdienſt 
bei einiger Thätigkeit 200 %, unter Umſtänden feſte 
Anſtellung. Bankkeuntniſſe nicht erforderlich. 

Offerten sub H 108 an BHinnsensfein & 


1 Meter 15 cm, 
Imitations-Kammgara 
Nu einem Beileid, ZH. 
neueſt. Deſſins. . 


N Theaterbuchhandlung f 
Martin Böhm. 


Berlin C., Spittelmarkt 15. 
Spez.: Theaterſtücke für Liebhaber⸗Theater, 
eee Vereine und alle Gelegenheitsfeſte. 

Ueberaus reichhaltige Vorträge, dieder und 
Couplets. Kataloge gratis u. franco. 


Durch 
direeien 
Bezug 


kauft man am billigſten Anzug⸗Kammgarnſtoffe Cheviotz, 

Joppen⸗ und Ueberzieher⸗Stoffe und empfehle mein 

großes Lager. Muſterſendung gern zu Dienſten. 
Paul Seiineider, Spremberg (Lauſitz) 


reer 
Pilaninos vr 30-120. l. 
3 amerik. Cottage-Orgeln 
Harmoniums, vn 1. S0 an 
4 Flügel. Prima-Fabrikate Höchster Baar- 
Rabatt, Alle Vortheile, Preisliste gratis, 


E. Wilke in Stettin, Louisenstr. 21, 
e gr — 4 no- V 8 8 


BB. 


- nn Fabriken, | Vosier, 8 München. 

Hbinninos kreuzs. von 400 AL an. nd gute Pflege finden gute N 
vorzügl. Rlangfülle, solideste enſion Mädchen zu Ihrer weiteren Aus⸗ 
Bauart, Monatsraten v. 15 % an. | 


bildung bei Frau Hauptmann Maß und Frl. Schulze, 
geprüfte Lehrerin der höheren Tochterſchule. Stetting 
Gieſebrechtſtr. 15. Gütige Netere; zen erkheilt Herr 
er er Regierungs Schnlratg Koenigk, Herr Direl⸗ 
tor Dr. Haupt, Herr Paſtor Fürer. 


Am 1 billigſten und id vorlhellh afteſten kant u man eine 
wirklich gute, neue Uhr unter Jſicherung ger I 
an n Brut in dem iz 
€ neu eröffneten e zial haft für 
ar und Uhrtetten don u AU 

Uhrmacher, 
ere Breiteſtr. 69. 


Ludolf Schöne, =, : Breuteſtr. 
Bellevue- Theater. 


Nachmittags ⸗Vorſtellung. Kleine Preiſe⸗ 
(Parquet 50 Pfg). ) 
Unsere Don Juans. 


5 Geſangspoſſe in 4 Akten von Leon Treptow. h 
Hugo Schwalbe — — -— Dir. Emil Schirm 


Awöüch, Probesend. 208 hr. Garantie, 
E. E. Barthaldt, Ste Stettiy, Moltkestrasse 13, part. 


| Pferde- 
decken, 


gefüttert und ungefüttert, in jeder nur möge 
A lichen Art 


zu ſehr billigen Preiſen 


Sonntag: 


= 6 Uhr: Froiconcert im Saal. 
Gebrüder Aren Abends 7 Uhr (Bous ungültig); 
. 5 Novität! Zum 1. Male: Novitä 


Vergnügte Flitterwochen. 


Schwank in 3 Akten von F. Brentano u. J. Keller. 


Monta — en 3 zu kleinen Prei 
=" Opavanet 50 Pfg.) 


u Feen hände. ER 


W in 5 Aufzügen v. Ch. Gaßmann. 
tenftag: Zum 2. Male (Bons giltig): 


 Vergmigle gie Slilterwonpen. 
Stadt-Theater. 


3½ Uhr zu kleinen Preiſen. 
Parquet 1 Mark. 


Die Ste ruſchnuppe. 


Abends 7 Uhr: 


Margarethe (Fauſt). 


Breiteſtraße. 


R Aus ere Ag r 


Minder inder. 


ſolid, ihr und vorzüglich im Schuß, vorräthig. 


Simson & do. 


vormals; Simson & Huck, 


Gewechr-Jabrik in Juhl. 


Sonntag: 


U 
A. Spiess, "sinzis eee, a 
2 5 Ko. ie Poſtkiſte veriende Maria und Magdalena. 


Dienſta 


Die Afrikanerin. 


Centralhallen. 


Heute Sonntag: 4 15 Auftreten 


Stephanie & Behrens, 
Lehtes Sountags⸗Auftreten 


Emmy Kröchert. ul 


Letztes Auftreten Mus, Capelli. 
Letztes Sountags⸗Auftreten Pauli-Troupe, 
großartiger Beifall; des Salonhumoriſten 
George Cordes. 
IJ. Debut: 


A Cova - Trio u 


vorzügliche Parterregymnaſtiker. 
The Morliey-Tri 
muſikaliſche Excentries. 


gegen Einſen⸗ in Brief⸗ 
dung von 2 M. 50 pre 

ober per en. franko verzollt 

e i n t ra ub en ſüßeſte, blaue und 


) weiße. 
Beli Abnahme von Centnern bedeutend 
billiger. 


PP UTIEEERETTBEEREETENN 
2 0 
IH. Weicher, 
Stettin, Grünhof, Fabrilſſr. 60/61, 
älteste Auphalt- u. Dachpappen- 
LIST ne 
v Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 453, mag 
empfichkt Msphalt.Steinpappe, Kebepappe, Stein. 
kohlentheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, 
Klebemaſſe 2c. 

Aufertigung der von mir in Stettin und Umgegend 
zuerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗Klebedächer. Holz 
Cementdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit 
präparirter Klebepappe. Uebernahme ſeglicher Ziegel⸗ f 
und Schieferbatiarbei Ki 

Lager von Cement, Manerſteinen, Dachſteinen, Ka 
Dachſpliſſen, Pußzrohr c. 915 21 Male: 7 

Uebernahme defelter Zinkdächer gegen Eindeckung mit Die avoritin. | 
Dachnappe. Spez alltät! Anfertigung von Asphalt: Billetbeefanf 3. allen Plätzen v. 12—2 Uhr im Burean 
Kegelbahnen. 4], Uhr. Freieoneert im Tunnel. Ara bs 


Eine kleine Wohnung im Vorderhauſe wird von Mittwoch, d. 18. Oetbr. Letztes Auftreten und 
ruhigen Leuten zum 1. be geſucht. z Dencfiz für iv Emmy Arden. Kröchert. u@ 


Adreſſen abz. unt. F. 30 in der Expedition; 
Thalia-Theater. 


Kirchnlatz 3. 
Heute Sonntag Mittag von 12—2 Ubr: 


0, 


2a Stellung erhält Jeder überatbin umſouft. 
andere ver Poſtkarte ern li- Wette 
omrker, Berlin⸗Weſte 

4 i Bes . Tr TR geringen, 9 u Ex ne 15 ET 

tellung finden will, verlange per Poſtkarte ı 

„Dentſche Vakauzen-Poſt“ in Eßlingen a. N. Mouſtre- Brillant Vorſtellung. 

Schuhmacher auf Herren⸗Rand⸗Arbeit verlangt Gaſtſpiel: Sisters Mate und Tiny Ros& 

E. uabenuhl Nachfolger, am Roßmarkt. Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
Glänzendes Riesen-Programm. , 


ner ih ſuche zu ſofort eine geeignete Per⸗ 


ſönlichkei Montag: 1. Gaſtſpiel: Geſchwiſter Per tt 
Plathe i. Pomm. 2 ekrönte . ee * 
Lange, Molkerei Verwalter. Brillan lung und 


